
Kote von der
(Wochenblatt)

B e z u g s -P re is  m it  P os tve rseuduug  :
O o n z jä h r ig ..........................K 8 —
H a lb jü h r ig .......................... „ 4.—
v ie rte ljä h rig .......................... ,  2 .—

Pr nnmerationS-Beträge und Einschaltung«.Gebühren find 
voraus und portofrei zu entrichten.

Nr. 22.

L c h r i f t le i t n n g  und V e r w a l tu n g  : Obere S tadt Nr, 32. — Unfranfirte Briefe werden nicht 
angenommen, H a n d s c h r if te n  nicht zurückgestellt.

B u k s u d ig n n g e n , (Inserate) werden das erste M al mit 10 h. und jedes folgende M al mit 6 h pr.
Zspaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet. Dieselben werden in der Verwaltung«, 
stelle uud bei allen Annoncen-Expeditionen angenommen.

Schluß des Blattes F re ita g  5 U h r  N m .

Preise fü r  NZaidhofen t
G a n z jä h r ig ...................K 7.20
Halbjährig . : i . . , 3 60
Vierteljährig . . . . .  180

Fitr Zustellung ins Hau« werden vierteljährig 20 
berechnet.

Waidhofen a. d. Mbs, Samstag, den 30. M ai 1003. 18. Jahrg.

A m tliche M itte ilu n g e n
des S t a d t r a t e s  W a i d b o f e n  an der Y b b s .

3 - 2429.

V erbandlungsfd irift
t b r r  bis L iq u u g  br#  (S e m m ib c n ittS  vom  15. M a i  1903 

im  (S rm m ib t ra te fn a lt .

G e g e n w ä r t i g e :

De r  Herr Bürgermeister: D r .  Theodor Freiherr von 
Plenker.

D ie  Herren S tad trä te : M o riz  Paul, Ludwig Prasch, 
Franz Sleininger, E m il Eder, Adam Zeitlinger.

D ie  Herren Gemeinderäte: A lo is Büchner, Josef Hier- 
Hammer, A lo is Hoppe, Franz Schröekenfuch«, HannS Platzer, 
D r. K arl S le ind l, Wilhelm Stcnner, Hann» Grogauer, Anton 
Freih. v. Htnntberg, J u liu s  O rtner, Joses Waaß, Franz 
Aicheruigg, M ath ias Brantner, Johann Gärtner, Michael 
Pokerschnigst, Anton Swatschina.

D er Borsitzende, H err D r .  Plcnler eröffnet bei Anwesen­
heit von 19 GemeinderatS'Mitgliedern die Sitzung um Utzr 
10 M inuten.

D ie  Berhandlungsschriften der beiden letzte» Sitzungen 
werden verlesen und genehmigt.

T a g e s o r d n u n g :

*<l 1. M i t t e i l u n g  d e r  E i n l ä u f e .
D er Vorsitzende teilt m it, daß der n.-ö. Landesausschuß 

mit Erlaß vom 0. M ä rz  1903, Z . 7947 die Einhcbung einer 
4f)°/o Umlage auf die direkten Steuern mit Ausnahme der 
Personaleinkommensteuer bewilligt hat, daß die k. k. Finanz- 
landeSdirektion m it Erlaß vom 20. Februar 1903, Z . 6586 
der Einhebung der Umlage durch da» k. f. Hauptsteueramt 
Waidhosen a d. $bb» zugestimmt hat und daß Gemcinderat 
D r .  P latte um einen Urlaub vom 15. M a i bis 25. Ju n i 
1903 angesucht hat.

ad 2. B e r i c h t  u n d  A n t r a g  d e r  B a u s e k t i o n  
ü b e r  d a s  P a r z e l l i e r u n g s a n s u c h e n  des  K a r l  u n d  
d e r  B e r t a  B l a i m s c h e i n  u m  P a r z e l l i e r u n g s ­
b e w i l l i g u n g ______________________________________

Berichterstatter Gemeinderat Niathia» Branntner führt 
aus, H err K arl und Frau Berta Blaimschein gemeinschaftliche 
Besitzer der im Grundbuche Waidhofen a. d, gob», Band V, 
E. 3  143, 144 und 178 inliegenden Parzelle» N r. 444, 
445, 453, 454, 455, 456, 458, 505/1, 511 /1 , 511 /2 , 443, 
446 /2 , 447 /2  und 510/1 ist um Bewilligung zur Parzellierung 
diese» GrundkomplexeS ans Baustellen eingeschritten. Nachdem 
sich au» dem vorgelegten Parzellierung-plane ergab, daß gleich­
zeitig auch eine Reihe anstoßender in der Katastrab Gemeinde 
Rien gelegener Parzellen zu parzellieren beabsichtigt ist, worüber 
da» Ansuchen au die Landgemeinde Waidhofen a.  d. M b » , 
beziehuug-weise die I (. BezirkShaupImannschaft Umstellen 
gerichtet wurde, so wurde ini Einvernehmen mit letzterer eine 
kommissionellc Begehung der projektierten Straßenzüge veran­
laßt, welche am 20. M ä rz  1903 stattfand und ergab, daß au» 
öffentlichen Rücksichten gegen da« Parzellierungsprojekt eine 
Einwendung nicht b steht und daß den Bestimmungen de» §. g 
der Bauordnung entsprochen ist.

E» wird daher beantragt der Gcmcindcra! wolle beschließen: 
D ie von Herrn Kart und Frau Berta Blaimschcin vor­

gelegten Parzellierung-pläne betreffend die in der Steucrgcmeindc 
Waidhofcn a b. Dbb» gelegenen Grundparzellcn N r. 444, 
445, 453, 454, 455, 458, 5 05 /1 , 511 /1 , 511/2 , 443, 
446/2 , 447 /2  und 510/1 werden im s in n e  der §§ 6, 7, 8, 
10 und 14 der Bauordnung für N . Oe. genehmigt.

Nach einer Bemerkung de« Stadtratc» Prasch wird dieser
Antrag einstimmig angenommen.

ad. 3. B e r i c h t  u n d  A n t r a g  d e r  B a u s e k t i  ojn 
ü b e r  d a »  A n s u c h e »  d e r  F r a u  B a r b a r a  E r t l  v o m
22.  M ä r z  1902, 3 - 1586 w e g e n  H e r s t e l l u n g  des  
S t e g e »  ü b e r  d e n  S e c b a c h  be i  d e m H a u s e  N r .  2 
u n d  3, M i n i c h b erg.

'Derselbe Berichterstatter beantragt m it Rücksicht auf die 
geänderten VcrkehrSverhältnissc diesen Steg ganz in die Erhaltung 
der Gemeinde zu übernehmen.

Dieser Antrag wird angenommen, 
ad 4. B e r i c h t  u n d  A n t r a g  d e r  W a s s e r v e r ­

so r  g u » g S l o m m i s s i o n ü b e r  d a S An s u c h e t ,  b t 8
M i c h a e l  R a u c h e g g er  v o m  13. M ä r z  1903, 3  14 -0  
w c g e n W a s s e r b e z u g a u S d e r s t ä d t .  W a s s e r l e i t u n g  
f ü r  s e i n  H a t t »  N r .  2, I. R i e n e r r o t tc.

Berichterstatter E m il Eder teilt m it, daß der S tadtra t 
die Bewilligung besüi wartet, die WasserversorgungSlommission 
b 't Abweisung beantragt. ES sprechen für die Anträge der

WasserveisorgungSkommission D r . Steindt, Gärtner, fü r den 
Antrag de» Stadtrate» Paul, Prasch, Pokerschnigg, O rlner, 
sohin wird der Antrag de» Stadtrate», dem Herrn Michael 
Ranchegger den Anschluß an die stobt. Wasserleitung mittelst 
eilte» 13'%, Rohre» fü r einen Auslauf int S ta lle  m it der 
JahrcSgebühr von 32 Kronen zu gestatten, gegendem daß derselbe 
sämtliche Kosten trägt und sich mit Herrn Johann Aigner 

1 bezüglich de» Anschlüsse« an seine Leitung abfindet, m it 12 
| Stim m en gegen 7 angenommen Während der Behandlung ist 

Gcmcindcrat Büchner ab-, Gemeinderat Hoppe eingetreten.
ad 5. B e r i c h t e  t i t ib  A n t r ä g e  d e r  F i n a n z -  

s e k I ! o n  ü b e r  d i e  R e c h n u n g s a b s c h l ü s s e  f ü r  b a * 
J a h r  1902 b e t r e f f e n d  d a »  K a m m e r  a in t, E l e k ­
t r i z i t ä t s w e r k ,  B  ü r g e r s p i t a l, K r a n k e n h a u s ,  
F r i e d h o f ,  E p i t a p h i e n f o n d, F r a n z i » k u » k i r  ch e, 
B  ü r g c r  f p i t a t S k i r ch e, A r m e n s e e l e n l i c b e S v e r  e i u,
I .  B.  v. P o c k s t c i n e r ' f che S  I u d e n t e n st i f t u n g, M .
D  tt r  ft ’ f ch t S t u d e n t e n s t i f t u n g ,  M .  D u r s t ' sche
S t i f t u n g  f ll r  nt ll h s e l i g e F e u e r a r  b e i t e r, M a r g a ­
r e t e  P r e c h t l ' sche A  r m e n s t! f l  u n g.

Berichterstatter M oriz  Paul erstattet den Bericht und 
bemerkt, daß die Rechnungen tu mehreren Sitzungen geprüft 
und in Ordnung befunden wurden und beantragt a) Kammeramt 
die Genehmigung derselben.

Angenommen. Gemeinderat v Henneberg tr it t  ein.
b) Elektrizitätswerk. Berichterstatter M o riz  Paul verließt 

den schriftlichen Bericht und beantragt die Genehmigung der 
Rechnung. ----- ------- --  ---

Angenommen.
c j Bürgerspital. Derselbe Berichterstatter beantragt die 

Genehmigung der Rechnung S tadtra t Eder die Herabsetzung 
de» Regiebeitrage» de» Bürgerspitale». S tad tra t Prasch spricht 
dagegen. D er Vorsitzende macht aufmerksam, daß e» nicht 
zweckmäßig sei, solche Anträge ohne Vorberatung zur Abstimmung 
zu bringen und beantragt, diesen Antrag der Finanzsektion zur 
Beratung z u z u i^ t t t .

Dieser SMrag wird angenommen, die Rechnung sohin 
genehmigt.

d) Krankenhaus. D er Berichterstatter M o riz  Paul bean­
tragt die Genehmigung der Rechnung.

Angenommen.
e) Friedhof, f)  Epitaphienfond. D er Berichterstatter bean­

tragt die Genehmigung der Rechnungen.
Angenommen.

Der Doppelgänger.
Kriminal-Roman von Karl Lassan .

6. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

Auf der rechten Brust klaffte eine Wunde. D er Reiter 
»«stopfte sie mit einem Sacktuche und leuchtete dkm Verwundeten 
in« Gesicht:

„B e i G ott, mein Doppelgänger! Ich  selbst könnte c« sein!"
E r legte da« O h r an de« vermeintlichen Toten B ru s t:
„H im m el, da« Herz schlägt noch 1"
E r hob den Verwundeten auf, der leise stöhnte und legte

ihn auf da« M au ltie r. Langsam führte er die Last White Pme
zu. V or dem Hotel „zum guten Glück" hielt er an.

„E in  Zimmer m it zwei Betten ! Einen Arzt, b itte !"
M a n  trug den Verwundeten die Treppe hinauf, M r .

Hokiu«, der W irt, aber sagte:
„D e r  hat wohl eine« erhalten 1"
„B itte , sprecht nicht darüber; ich weiß nicht, wie die

Sache zusammenhängt," meinte der andere.
„W ie  I h r  wünscht! lind  Zah lung?"
Ic h  stehe fü r alle» e in !"
D er W irte nickte und sagte: „W e ll, da ist ja der 

Arzt schon!"
Dieser untersuchte die Wunde mit der Sonde; der Ver­

wundete stöhnte laut auf.
,,E» ist nicht» Edle» verletzt," mente der Doktor,

„ in  zehn bi» zwölf Tagen kann sich der Kranke wieder frei 
bewegen."

E r verband die Wunde und versprach, nach dem Kranken 
regelmäßig sehen zu wollen.

D er Fremde^ übernahm die Pflege selbst und murmelte: 
„D a  sitze ich nun in W hite Pine im  „G uten Glück", anstatt 
ein Goldfeld zu erwerben und Gold zu graben; ich Ralph 
M o rle y ! "

E r mußte den Verwundeten wegen der frappanten Aehn- 
lichkeit m it sich selbst wieder und wieder betrachten. „E in  solche» j

S p ie l der N a tu r," pflegte er dann jedesmal zu murmeln, „is t 
doch gar zu wunderbar! "

Am nächsten Morgen schlug Jame» Knox die Augen 
auf und blickte seine Umgebung und seinen Pfleger ver­
wundert an.

D a  tra t Ralph M orley zu ihm und sagte:
„ I h r  seid in sicherer Hut, S i r ;  noch soeben war der

Arzt hier und warnte vor Aufregung und Sprechen! Schlaft 
und seid ruh ig ! Wenn I h r  stark genug seid, sollt I h r  m ir 
alle» erzählen!"

D er Kranke wollte den Arm  regen, aber die Wunde 
schmerzte; e» waid ihm dunkel vor den Augen und er fiel in 
ein bewußtlose» Tiaumwachen zurück.

Dieser Zustand von Schwäche dauerte etwa zehn Tage 
an, genau wie der Arzt vorausgesagt, nach dieser Zeit kam
Jame» Kaox wieder zu sich, konnte ohne Gefahr sprechen und
sich regen.

Ralph M orley hörte seine Geschichte an und sagte dann: !
„ Ic h  werde noch heute Schritte tun, um Euch Euer 

Goldfeld sicher zu stellen, indem ich mich an die Behörde 
wende; wenn e» möglich ist, werde ich auch Eure M örder 
erm itte ln! "

I n  der T a t wandle er sich an den Kommissar der 
Regierung, welcher Ralph an O r t  und Stelle führen ließ. E r 
fand hier aber einen harmlosen Spanier, der behauptete, da«
Goldfeld von einem gewissen Jame» Knox gekauft zu haben. 
E r konnte in der Tat den Kaufkontrakt vorlegen, auf dem link» 
der Name James Knox stand.

„S e h r w oh l! "  gab Ralph das Papier zurück.
D er Polizeimanu, der ihn begleitete, zuckte die Achsil: 

„ W ir  sind hier sozusagen in der W ildn is, S i r ! "
„Schon gut; w ir wollen warten, bis mein Schützling 

mich begleiten kann! Inzwischen bitte ich, über den V orfa ll da» ' 
tiefste Schweigen zu beobachten."

A ls  er heimkehrte, tröstete er James, so gut er konnte; 
dieser aber jammerte: ,

„M eine Goldklumpen, wein schöne» G o ld !"
„ W ir  werden andere» suchen!" gab Ralph zurück.

D ie beiden wurden bald gute Freunde und nun erzählte 
der eine dem andern, feine Geschichte; von seinem Vater jedoch 
sagt: Jame« nicht».

S e it dieser Zeit saß Jame» oft sinnend da. Ralph
bemerkte es und fragte einst:

„W a s  sinnt I h r ?  Eure Sache steht nicht so schlimm 
al« meine! I h r  habt nichts al« elende« Gold verloren, ich
aber habe Vater, M u tte r und B ra u t eingebüßt und was noch
schlimmer ist, den Glauben an die Menschheit!"

Hierauf enlgegnete Jame» Knox:
„W iß t, ich habe Nicht umsonst einem Advokaten zur

Seite gestanden: Habt I h r  Euch genau davon überzeugt, daß 
jene Briefe, die ihr erhieltet, nicht gefälscht waren?"

Ralph sah ihn staunend a n :
„W ie  kommt I h r  darauf?"
James lächelte:
„ I h r  erzähltet von Eurem ränkesüchtigen Vetter O liv -r . 

Könnte der nicht auch die Briefe gefälscht haben?"
„D a s  ist w ah r! ES liegt so nahe und ich kam nicht 

darauf."
„S eh t I h r ?  Ich  rate Euch, Euer ganze» Augenmerk 

darauf zu richten!"
„N un , wißt, Jame», daß ich nur hieher gekommen bin,

um Reichtum zu erwerben! Dann wollte ich vor meinen
Vater tre ten!"

„O ffen  gestanden, ich beabsichtigte das Gleiche zu tu n !"
„S o  habt I h r  noch einen V a te r? "
„Allerdings, aber einen, der sich von w ir  losgesagt hat 

dadurch, daß er meine M u tte r in da« Elend tr ie b !"
„Sprecht Euch deutlicher au»!"
„N un , Ralph, so wißt, daß uns gewiß eine höhere

Fügung zusammengeführt h a t! S te llt Euch hier neben mich
vor den Spiegel! Was seht I h r ?"

„Z w e i Gesichter, die zum Verwechseln ähnlich sind! W ir  
könnten Zwillingsbrüder sein."

Jame» wurde sehr ernst und entgegnete dann fest:
„Erschreckt nicht, aber w ir sind B rü d e r! "

Ralph fuhr einen S chritt zurück: „W ie ? "

» O r  Hie)« -ie Nummer 2L -er illustrierte« Sratis-Keilage. M O



N r. 22.
iibenfo werten genehmigt he Meck i n  Jen : « xTa»|i*f»*' 

firche, h . Bürgert i »suche, *  - mir» icbt*xte i. - >
3  8  c # e .5 : i in r i i2< e :  M i l n !  t m  i >4i
eieboiltm t «luse. r IN D a r i ich- Sich»», lut wuhfrlige 
Beuerorhtler unb » I jr  r t lt  P eeJ ilite  Aemenft llung 
genebmigt Cer tJeri.V ’ t k  ’• 4j j f  dt» NchnungOIrgeTn 
für k i  fo ri.In  Mechnun,» heuug »et t*et®aliuug t.n  Teuf
autzufprrckn.

Angenommen
•d 6. A n t r a g  b c r J l n a n | f i ( l l » n  u b < r da» 

Ansuchen »er  F r a »  l i m  s c hne l l  m t 4 1 n i l ; t  • 
l i a g c r u n g  b i *  Pach t e*  b i  i | l l 2  b 1 # H a u f e «  
Nr .  f>8 I t f a f f i r e e r f t a b i

Berichterstatter Uteri) "Paal beemragl bie Berling rnng
bi» B e fia n t -eiiiog » auf m i.ii«  10 Jahre ia bin h»bttig-n
B edingungen (krrmlnhi«! B tatila tr fprUftt sich eigen »11 
8trpa2l»iig auf 10 Jebrc auf, ba man nicht »iffrn sinne, 
eb m2t Innerhalb 10 Jabren Mi i  sadtgemrinbe selbst tm t 
Beifügung In Brtetii bi» (nu ll#  innen imnit und bienltagl 
»Ir lüfiUngnung »<• BJUn ertragt» auf unbestimmte j  II 
gegen ' ,|äbeige Äumijuag. (Vimrinbnel u HemieUrrj sprich! 
f»r dm Antrag k r  ijinangfommifsien

Nach hm Schlußworte h» Berlchirrslailer» mit» h r  
Antrag b » (lerrn ("emiiuhiale* 8 ramncr angenommen

ad 7. A n t r a g  bc« 2  l a b i r a l e »  wegen Ab» 
| 2 t r l b u n g  u n e i n b r i n g l i c h e r  B e m t l n b c u m l a g e n  

8 rr i2 irrf la lltr  M ort) lau l bianlragl die Abschreibung
41 r «UIU. Fron) floblingtt l'.HX), 7 Rinnen 40 fel ler;  Nr
670, Marie flo-pfl 19>>2 3 Rinnen Heller, Nr 071, 
ifbuaeb Schätzer l'JU l, I Oio.ie 7.: Heller. X r 072. C lio 
Pillhntt 1001, 3 flronen 11 H Iler, Nr >-0, Wolf Mann.
3 (fronen l>- Heller; 4er 081, A ta lh r l 8  übn 10)1, 4 (fronen
00 Heller; f o f l N r  lüiel, Anlau 'Munglaff 1901, per I Kronen
1 > Heller; fe fl-X r 004, ,ironj ,\ ichimger 1901, per 8 (fronen
04 Heller a ll uneinbringlich

Angenommen
ad 8  A n t r ä g e  b e i  2  1 ab l  r e I e  • wegen A u s ­

nahme i n b i n  W e i n e l n b i e i r b e n b  au»  b i m  1 1 1 e I 
bet  lf  r f I tz u n g

8 ftich ltifle iiir 2 lablral lider. 8 iirgermeifiiiflelli>.ili(ler 
M arl) fa u l uberntmml bin Borfig und I r r  Biirgrrincisltr 
Ir ltt ab

Aufgenommen werben In bin tSOmenibioeibanb: Stefan 
Milchner. Anion Bauer, Alexander Mobil, 8 arl Hold, Cr. 
Theodor Freiherr v flin fe r, M ar fluchlluger, ligibiu» Halm, 
Johann J in i. Fron) ik rieft Haler, Amon Mauer, feopol» 
Atzmüticr, Joses fe in t, Johann tVmdenbirgrr Cie Ausnahme 
In hn tihm iinhm ba iit wird zugesichert bim Jo lob Cunf-I 

Der 8 Urgrrnnifler iibrtnimmi wieder bin forsch 
ad v  B e s t e l l u n g  von  F e u e r b e f c h a u f o m-  

m l f f l r e n
Bestellt werden ; für bie 5 labt bie Herten 3gno; Poch- 

Hacker, Bäckermeister ; feopold C lewalb, © Inhrm rllie r; für bis 
Varflabl felihen bie Hirten Auton Scheel. Jimmerni ifie r; 
Anion echuufh igrt | im , itiilbaucrmnfier; für dir Wosier- 
oerflabi bie Herren Joses Mirbmullrr unb n rM  Slumpfohl 

AI» biingllch werden auf bie Iagi»ordnung gef.he Uber 
Antrag de» Slablrale«.

ad 10 Ansuchen be t  A Hon ) ,  B e f I h r e  de» 
Ha u s e «  Xr  36, 6  l a b l

Dieser 1(1 um Bauhmilllguiig zur Hnficllung einer 
Abotlanlage unb Xtfanflruflion de» zwischen Hau* X r 36 unb 
3ü>sB«enemdehau»|gemeln|chafill^

Aber Jamrt erklärte; „C er Mann, welcher meine 
M utier lieble unb dem sie entfloh, weil er eint anbete heitalele. 
Ist — S ir  Archibal» 1"  eleei in iVrunhuu* auf Anglist* !*  

Sprochlo» stand Xalpb ba, dann umfaßte er Jam i* unb 
suhle Ihn lub.ln unb küßte ihn wieder —

»Mein Benhr, me n Bruder Jami*
.M ein  Metier und B tu h r MalpH!* tönte t* von Jami» 

fippen zurück
.C u  sollst von meinem Batet anerkannt muhn "

beteuerte Melt-b »ich werbe für »ich reden' Cu haft doch 
Beweise, die sie Aich ■ :d überzeugen müßen

.  Jch batte sie. MalpH! Aber meine Mörder Hahn mir 
alle» Schriftlich adges irnen, auch den Cevofitenfchnn über
eine kleine Hinlage auf h r  Baul tu Sau ,eranzi»ko 01 b Me
Briefe meiner Mutter Sie werden beth» wohl liegst im 
Besch bahn !"

.Ceihalb wollen wie hn M ut nicht oetlieitn. Jam i«! 
t t i i  wollen ein andere» »dMbfelb laufen aber nicht h er Jch 
bebt gelesen, daß man in tige» mit viel mehr 61 leig läMb
gräbt faß un* berlhln gehen Weilet »« *

.J a . ich gehe mit h r ! *
„(9ul, sobald tu rin .n kannst, nehme ich 2  füge  In 

bet ron hier abgebenden Fahrpvil1
. 3 2  werbe bald kräftig genug fein !*

u. Kapitel

He u t e  m ir ,  m o r g e n  b l t l

Acht Wochen später faß» MalpH und Jami» in bet 
großen (Paftitube de» Hotel* » lh  in *  zu Austin in Ir ;*» , nm 
sich ton hn Anstrengungen der Meise tu erholen unb bann in 
bie O eltfc lhr u g bin. bie biet an dielen reichen Flußläufen 
sich massenhaft auflehnten Cer W irt, M t vSeoop. gesellte sich 
zu ihnen, nuchb.-m man einigermaßen m>! einander bekannt 
geworden

.3 »  »et Tat.* cetfuhette er. .ich unterscheih Sie nicht 
von einander, meine Herren ; »er ein paar Tagen noch erkannte
ich M r  Ja me* an feiner mallerem v*efichifatbuug; Me ist

_________ .Volk von der ___
■

in decken Mach bm iVruodt.i* ist dieser Kanal me btt 
B n h it«  bet Häufet 36 u«b 3ö gemeinfchefilich zu .rhalirn 
ö l  b il bebrt die Stidlz-meinh «II Besitzer,« bei Haufe« die 
Häfte bet Rollen, -reiche sich euf zirka 3<JU Kronen belaufen, 
hi,«tragen Ca bie i  mirrnng brr Abertunlag n im Gemeiah- 
bau'e i br eunfchenlimi >>,. jo mir» beantrag, der Schließ«», 
der Mube auf gemeinschasiliche Rosten zu,«stimmen unb ben für 
die Mefouitruftion brr Ab riaiilagen im Qbemeinbechauje erforber 
lichtn Rribit neu zirka 3UU Rronen zu bewilligen 

Angenommen
ad I I  An f achen  ber  Sp a r k a s s e  um A u f »  

f l e l l u n g z m t i e r f a m p e n b e r ö f f e n t l i c h e n  B e l e u c h ­
t u n g  i n b i m  von I h r  e r h a l t e n e n  S l n m f e h l  P e r l  
R o f t e n a u f m a n b  123 R r o n e n  

Wirb bewilligt
ad 12 Ansuchen ber  B U i g c r l m i l s e  A n n a  

S c h ö n a u e r  um A u f n a h m e  In ba« B u r g e r f p i l a l  
m i t  g a n z e r  B c r p f l e g u n g

W ut nach btm Antrage bei M (ere ilen Sublra l iim ll 
H h r beioilligt

Schluß ber Sitzung um •/«• Uhr.

/ a l i r p l a n r r n i r i i r r u n g f i i

ab 30. M a i ,  b e z i e h n n g i w e i s r  I J u n i  l'.iUI.
R l  Sockäd! a»f d e  rstanä er, laze umbau sie ■■ («H ill% mit 

I .  3  «I O 'f  e «z-loen V m e» le i f. t  e «n te  *  4#« 0 ie a  «bitzrr-i ( 10-  
1 eiernde» f le w iC T M ie e  t.-e teil I .  U u  eiligem g e l ip  «i e» du »mal 
leite eile barm« m i  A i «it e I t 3 .  >m K ie lt ieeiem mm# zmae: Viele 
t t ie m  U m s te l le »  R a tz b a rg

Bern emnmini Za«* au w,ib-m die boe'ie» Bchmeäzlga Ar. |U3 
u b |IH  zeuch.» ttiee -Su||«c eia flu irt.i r i  R i.-bei im , 1,1 m fee 
leer ee-,g . mefei erster r -)mg trie»Bb«r lern Roti-br, u n 4b <H mulre 
loaiee >leuiit e-b um » title 43 «.mo e« eoiieiilia#, mo i «  e r abgeie». 
i doch nambaU 1,1* 1,01 ■ item im  3 Ih r  Sv Wimolem m ib a iiia i*
.rzee bet 3 Übe 3S Wiouieo k » v - 'l -m  »e # im Suflee nuieeffem ernte r.

3» le i •  ge« ichimmg bleibt die *n lun |i im ft) t (» Übt * '  W-omr« 
übe mb«) unaeimbnl. Diese -<11 ze -über« im lee «eeeieul ■ SrtaHao eilt 
3 ffuzemlliflee n«b te to i lei i aubnb-in bei g»tz oog filetier t t  gern 
b « uns men ft).e .i. bon-,lb l mteeimu RelchlUfl, rn» sie nullen Schur« 
lüg« « ir r n  .beliebend Me. 3"v m-f 31". t t  e i mb 10 U.r ernt Ml nag«, 
t t  eu am 7 Übt 10 Wimmle« abend»

D.-ni m. «Kni mm tsetlra  im R-lchiuUe an d e legigeman lern 
echn.OzUge St. 3 t/t  nab 8 1 0  btt RchretUBge S t. sSnW und 3 > «  , milchen 
Hunan« RuObeim a a l *  II e im B r le h r  «rl b> und lernn ber b lern«. « 
be'4 lu .ng ir B  l l  de nach um« an« betn R a 'z la  nmrrgmie m n bi eil a 
ttagrm  I  ane I I .  Kiafle me mt leig.

8 «  tre b  te-aab t« bat aal « .fo irr ll im  gern icht, iah  bei biilern 
RchneOzUarn 0 p e i | e m « g e »  pmJb-n t t  11  la n r b iu t  mub utrgel.btl 
tnOnt. R n  ben gern am-uu RchneBzUaem S t  8t nt mmb 810 . Irrm n bei
»>ut Schn, «tage S t .  I 3 3 .4  I h n  ab -> ütze V". tttm ou.i «beut«) mmb

It»  Hub T r e t  ab 311. H a t  zue 
R  r i  t ulch tu ber Weitn br« V I  e « l a t  t e m l» i bie b iritien ttagrm  mach 
mmb tem Hmfl r ( m beichiamtier 8« «ID errangambi. meiche zum f  f  Ir 
men 3 Kemme» für die I. «laste mmb 3 K irn t.»  f i t  d ir I I .  Klaffe bange- 
bald 3  Zag » ernt Abgang beb beuesteadern Fuge« im  0 ie b lb » re e a  ber 
I. f. . N i l  R la« l«ba)n tn  ia W in ,  I O o ü lil l  eflt IS  »mb «m I t  t 
I n  Rbfobri le i t u  t ,  lentntafl« in U n i  f t 'r ib tb 'tm f. bezieia ig « e  ilt 
in bet chegruiiZiua , ln b-r 8 lall»» lu l lt e  g r i l l  meiden kennen

R . t te i liegt ii ernt 8  man mmb stur, i ge r g-laagl im übet ber 
bie le. befmebei« d ichieunigit Rchnestz -g S t.  101/1810 O ien -  S e flir  

S lin a ig  Rmchbout 8 b i« )r l t t  m 3 Übt Io «tiimaiea aachmn mg«.
■ li-.t 1 «St uiea ab,mt» mn a lt»  f i-

znt 8 in f« b iung  Ruhet ein m t f  an dem dtz ichneiern ft'e liaze» ber de­
ich eanigle Railaoemzog S t .  313 «bi bei t t i n i  4 Übt 4S «Sinmtiu »ach- 
rniii««» d » e»U b i l  l '  a b ", j a  > "  •egeatichiung »N b an 8 man- 
me» ist magern ab Kiiaaug - f  ach-.nai le i befatbet« bricht nrnizi» 
fe ilim enz g S t  313 (Stern «n I Ubr 3S Wimmle» nacht« |« l 8i»liUm«g 
gelangen, bmech »eichen «ehrt fern bttrllrm  Retbia-iiagta »rn« bemt 8 a  z- 
lamm ngnle auch oiemgle 8 ch u«< «ml Irrn 8ma»ial-, famie man bem

 _
abtr, seitdem S ir ba draußen nach einem Cup umgeschaut, otr-
ichiounbrn unb nun weiß ich nicht, mrr M r  MalpH unb »er
M r  Jame» ist!*

Ubier Hirsen Namen hatten sich bie beiden in« Fremden­
buch ein, schrieben

sie  beiden tungen reute lachten
„t i«  schabet nicht». Me Htoop; morgen müssen mir 

doch in bie tibolbfe:ber ; mir hakn lange genug getastet !* gab 
MalpH zurück

.W ie? Cu Gentlemen wollen fo rtv Sie werden mit 
doch hoffentl ch »fl genug die übet erweise» ? Bon den Geld- 
feldern bi» hoher in e* ,a nur ein Katzensprung! Sie meiden 
hoch nicht drohen i i die .Bereinigten Staaten* g ben. wo man 
fein sauer erworbene» Gelb binnen wenigen Minuten am 
Monlettelisch vertut ? '

.Mein, S ir, mir »erden zu Jhnen lommin !* oersicherte 
Jenee«

Jn der Tat brachen bie derben wohl aulgeruitel mit 
zwri ftdltigen Mauln rer. bie mit Werk ,-ug « und Munbemnat 
bepackt waren, aus ui.t zag n in bie Gelbfelkt 8m Cuj m ir 
an geeigneter Stelle bat» rem Megi iu n g tlo a ilffa r erworben 
und die Arbeit begann

Cie beiden Bruder hatten GlRck: sie fließen schon nach 
wenigen lagen auf eia: reiche A.er. leien Aueb uiung eiel 
»nie,ach und noch mehr hielt. *1» sie versprochen Balb konnten 
sie auf der Bank zu Rüttln mehrere Säckchen Gold beponieren 
unb nach exet Wochen waren sie gemachte Vcn'i Ja aller S tillt 
fehlen sie ihre Arbeit fori, d:» Ne kältere Jahre«zeit, welche 
Herr Fieber erzeugt, ihnen Schonung gebet

Eie beiden übte legten ztgt zusammen aal verkauften ihren 
tiur an andere Goldsucher. Ne bereit« morn ber Hrtragbfahrgsiit 
bieie« Orte» gehört J o -ne« ant Ralph gingen noch Austin 
zurück, I. :en auf N r Bank ihre Depositen ein unb bereiteten 
sich gar Abre.se nach Matagarba gor, -»« welchem Hafeaorl 
sie nach Critan« fahren wollten, um h er einen Camp er noch 
England zu besteigen

Maltb halte e» übernommen. Ne i 5:.ge m ber Fohltet 
zu Niegen AI« er an ben Fenstern de« Hotel* .Bereinigte

____________________________________ | S - J a h r g .
V-w» 81 R» l l «0 —Vembeeabmel. Rem >-. W«i au gelamgi 

an tterkiantu oee 8ouu mmb steif!lag»» im R.ichiuH» •• dem »w 
4 Übe *1 Weunbea mochw.img» im  O-f« ttflbabuW abgebeober b»
-4  rmmigitu f »  1 erneu im« R e. 318  ab 0 a  Rene» bl« Heims,ib bet R er- 
I «tmzig M t. 1 *4»  zmt dim.tilmug, weichet mm «  Übt in'. Wimmlern mbembo 
omo 0 a  ROter» «bg-btm. mmb um .’ lltzt i "  Wtmmteu abtmb« I t  On.oei»  
eimitesttm m Ib mm» m  8cheibm«b i-rn m u i i l i f lbarem n  I chirng am H  I 
mm bem «ieichi- Z a b ti m-tkebermbeu Pti'ameazmg s> IV IV  b « 8 i  tegob  
« M. oe tw un li 0 . , i 4  »g« am t t  rfttgem » i t  0»am - mm» st», i i tg e i  
m e» i t  täglich b l  l in m e a t f i  Zhenrne « ,«  m efibeeue» t t M  n .g  
M r. l ' l «  b l! Ha » M b  w  l i t t  g t iib it ,  mrn-.ibA bie Rvlmmlt um » Übt 
•beul« eiiolge.

Ruf bei ri.te Meubee g - W « i  izmlchl «g ernt;«» I r Fla» 
St. 3*84 mm» 308* l-gicul» tat 30. Wi «e.Ntrrm mal ab 81 Wal 
imSte du j » g t  St i*S* mm» MI* tu Re i be g»'f»i me dem

Km- b -r Via» t •  c h la e  » - K r e ■ b e t « • «  a mr io  g » n b  mb 
81 W « i. 3 . bet IM 8 1 ch oste 00 dem fe i l« «  nzag * i  813  (ft) em am 
I  übe 33 f t im J ' i«  »8  b lehembr f r t  .lem img Sr. d l« »  Olimbetg- 
iPrnw mg «b » Übe «O Stimm em »«*»)» mm irb mr 8 »mm e»<t st« e m z r
zar R im ffiimmz gelamgea. Rb I .  3 m a l  L  J  werben mich» b-mb» st-de
Plmutrme.lfTUmgrm im K r i l l  Irrt im um» W ie  :

Ir» e « l e»  0  a l z b u e«. Re et m mm 7 U 4 4.1 Pt muiem
Irlb oo» Oie» «bgrb»mb«m 8 8  l|«gr S . 3 gelauil (br* »imtchl,»giich
31. Ra,ml (im mitist tt»«,» I I ' Kirnst, tt»  I Rab *o8 > » r , 
zur stoben»», ueichot in bet iNzfnnchimmg mir dem 08 ea.mje Sr. 810 
(am 7 übt In W »»ne «b«r»i ui S ie »  rimir-sti« mtl.

Viole 01. R - I l e» Vt«bee«»mi l  8m ttfttiageu noch »•««.
«bot flr rriagrn gelamgi ab Rnmkmil e übt 43 Wimrtrm tt»b bar R  i-
ia-razma St. l*«v zur Uim.riinmz, Micher im Vtmbt a m | um» nmibairm 
8 810,  am born am V Übt -3 WmnlM »ermlitaab Io O m  iMli n obre 
br 8lrmai«:em ftiluner-zoa St. 13 »ei 0U»bab« st -bai.

i  in» t t i e n ,  K. st -3  R  O r n l n b  - 1  a n .  W  i  I .  )o » i  I 1
I  lange» » e S ch ee lin « f S r .  V um» lu jm i  ä i  NUbto», meiche d-e br-
lembira iuo -m rm  mmb b-chlimmialln Rarbiob io em zmnch- ttiem  
K artaN b 4 . 0 .  -im W tn a ib a b  R-r chro nmerieii« um» ttiem 8 ist 
sttm ei»,«bm b-Sai» Rachen amteitru« MN bittfiem Wogau I .  I I .  Kirnst, 

b rts trlrl.
D ie  RarlrblObourt « tr itt JH ef  ui beiieir S-chioog»» morde 10 

brr bi-a,«bergt 0 e m m e t | , t i« l r  » » rr" chiirtziich 30  <»»i,ruber I J . 
e tv e iin i. I  - « » la b n  de» 0 c h » ,8 i» i« a  S t .  V »an ft )»4 K. st. I  R  
ist g,ge« lern Rrnriamniet um 1  W lo e l •  f uhrt geltgi lu  übt 1 0  W i-  
ornirrn »«trni'ii»,« »rn» h ih i bet leibt . ui 8  U N  i "  W i l l , «  «achorin iga 
tu W at ,«»«». am u übe 38 Wimuleo nachm nag« im S a n . am ri übt 
87 W ie u lf«  »bemb« Im Kat «ba» 4  R .. am u übt V - I l i o n  « >0 
straoirrabab reu. 3m » tt iPtgeonchiumg u n b  0chorst(u| S». 10 o.« 
Io  übe 6V Wimoirm «atm i i « | l  Rio Ri«rz,«bbm». um I I  U N  • "  W i-  
molcm oatnun»,« «am 8 ge um in  übt I "  W.mm u rbtai -i«a »em 
K alla lob  8 .  0 .  unb mm I I  Ubr 38 W  muten »arm iiloz« oo« W  n ie« , 
bad abgcN" am» um 6  U N  41 W iouieu Rbrnba in t t ir n  rim ittstr-. 
B rr liile n  Fuge» «Ort,beern zmitcheo ' t t n o  K. st.3 . 0 .  mal Kme arma 
8 .  0 .  8pei|elv»g,o im» iooriro m il bto|ilbeii auch b » b l« N l bei lfm 
8choestzogem S r .  > mo» 4 g r |* ) i le »  btirtlem t t a .e  i ttiem Kocheo mm» 
amgelebn b farbtrr.

Bei btu ge it am lern »neli « 0chaist|il|tm St. V mmb 10 ist tu 
flozmbl btt Rldtzt belchi«mlL

llm  bau S t'lrn b fo  i» ,l geoN ' im buiim stch f litz e  zu stchrr» 
stobt! bie Roegabe »an R I  •  |  • a i  Irrn stau. Di»)eibro tenmau zu»  fre i) ,  
morn 3 Krau»« |ilr  bie I. Kirnst, unb 3 Keimte Itlr bu I I .  Kirnst m 
R u b lb a rru i bet I. f. - I m .  R iw e lN b o e u  Im ttiem, I. ft|o»ii'8|ast> I -, 
I IW II N i  len Reiimoemfastem im Wotiembe-, 4 g , r mmb KmiObrb a . r .  
immrtbaib 8  Z a  e« eer Rbgamg lern bell,st,mb,m , i  ge«. I n  le t Ret e » » -  
kost» l»  W ir«  K. st 1  0 ,  I buch eist am Zag» b-r »bfabri bei F  g l  
»eiest M tben.

Zu Rmstogiriamtaabiiie «bor Riotzkaei ro m» gl b.i bul-m •« 
da» RmbgamgO- um» Z,i(ch,mstolram,m mur mach Wi#» br bar f.»Um R «ge 

1 -1 •»» ichmastborigro Viuum Wai tbmlem «.». f)bb« »um- 
beIg-cheelegme« tt« i» b « •»««-«. flbb« f lbdi Itz flb aralbobmi 
lim im 8»gemeinem eine Ratmetzirnog let Füg «» 0  a m m • um» g l i t t -  
lagen erst um I I  Jami I. 3 ein, i'bach neuem auf Arniatz der fiiag i- 
ieierrage bie im Roatzdmg iatztpiai-e R.aii II ig lug oom I. Wir |vn l) 
ar i b-ur Satlfbiebmgme «am 14. Jami an« Ubinm 0 » « m - mmb ste er- 
lagepige St. «II*. 311», 81«. 3133 mm« 31t* bei Vimu ttaibboieo 
m. b ybdo -Kiembteg-chamioch. immn bu Fog, St. 3131, 3333. 338*1 
mmb 3337 let Vmi, ttoidtzaitm «. b. f)bbl - ftbbsttz «ach am 31. W il 
am» I. Jmni im Rerhtzi galamgeu. Rstri S 4 N "  ist am« bim amagi- 
b*mgieu stiNblouplalarem, somit bem oerktzostiche« Zalchaa'atzr«44»»« za 
eriaheu.

Slawen" ooiuNrcili, suhl rr rin Grsichi, bat ihn stutzig macht 
„B r i ln  C finrt Garbrnrr! '  murmtll tr. ,  Jch muß ihm 

doch unter bi« flugra Irrten!"
Gesagt, getan; ehr rin paar clunben dir gehen, skr Hk

MalpH an bem Tische, den ba* Gaslicht bereu» NH Nflrahli
tfr  sieht, uan wursrll i$r hak nur Garbrnrr In« Auge grsoß', 
aber eine anher langbärllge Geslalk schießt ta bie Höbe na» 
hrschwinhk blitzschnell durch »tt Zurr Ca bllefl C lie n
Gardenie auf. er wirb lairnblrich, nist er MalpH ersinnt C itf ir  
ehr- siehl ihn nur stumm und starr an. brrhi sich bann um 
und geh, ohne ein Wort zur Iure Nnau« Aber noch Hai er 
nicht »rei Schrille gelan da fällt im NUen Rbrnbbj fei auf 
» it Gaste ein Schuß unb noch rinn , MalpH wank, unb stürzt 
nieder, Oliver ist verschwunden.

Me Creep, Nr sich nah bet Ursache de» Auslauf» 
umsehen will, erkenn, feinen Gast and lässt ihn in fein Holet
und auf lein Zimmer schaffen »in Arzt «fl schnell zur Hau»
ist zuckt bie Achseln

.Hm gefährlicher Schuß." sagt er leist .Diese leichte
Streifung Nr Schulter hat nicht» ,a bedeuten, aber hin —.
ber Schuß durch ben Rucken' Jch furchte, baß bie fange
getroffen Ist Da» wäre — h r  Tob!"

Jame* staub trauern» dabei nab leistete Handreichungen 
Di« ft'aah  mar» gereinigt, b e Rüget an einer Rippe heraus­
geschnitten, bann legte ber Arzt Ber bände an unb empfahl Nt
strengste Bewachung de« kranken Diese übernahm Jame»
selbst Nun standen sie f» dicht oat btm Ziel- nab ein Augen­
blick mußte alle frohen Hoffnungen zerstört n ' Hr hätte aufschreien 
sonnen vor Schmer, ober Na geliehen Bender, bet ihm fiel* 
I# irrn zur Seite gestanden

lim  hefe Zeit war e», «1» Jame» bei seinen Nacht wachen 
am vager Ralph» rinnt Aufruf in einer großen amerikanischen 
Zeitung enlbeefu

Alle, welche ilwa» über hn  Aufenthalt von M r Ralph 
Merlen an» Gruatzan» ans Anglesea angeben könnten, werden 
gehlen, ihre Mitteilungen gegen angemessene Belohnung an bin 
C r Monsun In öaernooon, Hngland, gelangen zu lassen 

'Hoerf-tzmog folge.)



%r. 22. „Bote von der Mbs." 18. Iahrq.

&(is Waidbosen.
"  A u e r k e n n i iu g .  Zufolge Erlasses des f. f. HandclS- 

n iin iftm um e vom 13. M ärz  1903, Z . 51 .210 ex 1902 wurde 
d-m D irektor der Lehrwerkstätte, Herrn Hans G r o ß a u  er. 
fü r sein- >», Interesse der Gewcrbcförderung entwickelte Tätigkeit 
die Anerkennung ausgesprochen.

* *  ( ? u a i i , t r l i s d ) t r  G o t te s d ie n s t  findet Montag, 
den 1. Ju n , 1903 um 9 Uhr vormittags im städtischen Rat- 
huuSsääle statt.

"  T o d e s f a l l .  Am Freitag nachmittags 3 Uhr fand 
unter großer Belciliguttg der hiesigen Bevölkerung da« L<id)c,t- 
b-gängnis des im 55. L- benSjahrc verschiedenen Gasthospüchters 
uns Fleischhauers, Herrn Johann B  a l I i u g e r  stall. Ein 
tragisches Geschick hat den in voller Gesundheit strotzenden M ann 
ans dem Leben gerissen. V o r etwa 14 Tagen ritzte sich Herr 
Ballinger beim Fl-ischanShacken m it einem Knochensplitter den 
Daumen Rad, kurzer Zeit trat offenbar eine Blutvergiftung 
ein, welche de» ganzen Arm  ergriff und trotz ausgiebigster ärzt­
licher H ilfe  und zweifacher Operation den T«d des Verletzten 
zur Folge hatte Herr Ballinger hat während seiner Krankheit 
furchtbare Schmerzen gelitten. D er Verstorbene erfreute 
sich trotz seines verhältnismäßig kurzen Aufenthaltes nicht nur 
im Kreise f i iu tr  Gäste und Kundschaften, sondern auch in der 
übrigen Bevölkerung großer Beliebtheit und Wertschätzung.

* *  Z u m  K a is e r b r s i ic h  in  L in z .  Sc. Majestät 
der Kaiser tr ifft, wie nun festgesetzt ist, am Dienstag, den 9. 
J u n i zum Besuche deS oberöslerrcichische» LandeSschießctts m 
Linz ein. Der Kaiser langt mit 9 Uhr vormittags mittels, 
Ho,separa,zug in Klein»,nuche» an, besucht die Schießstältc, hält 
sich zirka .1 Stunde dortselbst auf, fährt dann mittelst Wagen 
nach Linz, besichtigt ri. a. das K a i s e r  i ii E l i s a b e t h -  
D e n k m a l ,  den n e u e n  D o  m , eine S c h u l e  u s w. 
Um I Uhr nachmittag« fährt Se. Majestät der Kaiser wieder 
v. ch Wien zurück. W ir  teilen diese Tatsache mit. da vielleicht 
auch einige unserer Leser die Absicht haben, den Monarchen bei 
dieser Gelegenheit zu sehen und kennen zu lernen. D ie Zugs 
Verbindung ist eine sehr günstige. Abfahrt m it dem Friihschnelt- 
zug uni 5 Uhr. Sofortiger Anschluß in Amsletlcn an den 
P.rsonenzng Ankunft in Kleininiinchen um ’ /■* 8 Uhr. Bon 
Kt. inmiiuchcn verkehrt alle 15 Plinuten eine elektrische Tramway 
nach Linz. Von Linz gehen dann um 12, 4, >/,0 nachmittags 
und 8 und ‘/ä l Uhr »achls Zöge retour. I n  Linz werden 
großartige Vorbereitungen j i i r  den Empfang des Kaisers getroffen.

V v lk s k v n z e r t .  D ie hiesigen Arbeiter-Organisa­
tionen v.ranstalten am Pfingstsonntag unter M itw irkung deS 
SäugcrchoreS des „K lubs der Z  ilnngSsetzer W iens" im Garten, 
bei ungünstiger Witterung im Saale des Hotels „zum  goldenen 
Löwen" ein großes V  o l k s k o n z e r  t, bei welchem nebst Gesang« 
vortragen auch die Stadtkapelle konzertieren wird. Für die zwei 
Feiertage, welche die Wiener Gäste in Waidhofcn verbringen, 
ist folgendes Programm festgesetzt: Sonntag ' / « l l  Uhr vor­
mittags Empfang der Wiener Gäste am Bahnhöfe und Einzug 
mit Musik durch die « la d t ins Festlokal „zum goldenen Löwen "  
lim  1 Uhr gemeinsames Mittagessen in demselben Hotel, nachher 
Besichtigung der S tad t und deren nächste Umgebung. Um 4 Uhr 
große« Festkonzert m it folgenden, Programm der Stadtkapelle: 
1 Abteilung. 1. „Lasalle Marsch", von R . S ta llc r. 2 „E m ilien ." 
Polka mazrir von G le isner; 3. „Fest", Ouvertüre von Supp» 
11. Abteilung.. 4. „D e r gute Kamerad", Marsch von Kopetzky, 
5 „D ie  Dbbsihaler", Walzer von 3 . K lim m t; G. „FruhlingS- 
eruiachcn", Lied von Ein. B a h . I I I .  Abteilung. 7. „W aid- 
bojner Marsch" von I .  K lim en t; 8. „Schneidig", Polka 
frangaisc von Z iehrer; 9 „Mannschaft an B o rd ", Ouvertüre 
von Zaic. IV . Abteilung. 10. „BoSntaken-Marsch" von P aw liS ;
11. „W iener Licd'Sg'schichlen", Walzer von F. Wagner. 12. „La 
M iars illa is i" von R . de LiSlc. Am Pfingstmontag findet bei 
schönem Weller ein Ausflug nach Opponitz m it nachfolgendem 
Programm statt. Zusammenkunft am Lokalbahuhofe der UbbS- 
talbahu um l> Uhr 53 M inuten früh zur Fahrt nach Opponitz 
Sammlung im Gasthofe Wickenhanser Spaziergäuge im Dorfe 
und Umgebung. Rückmarsch durch das romantische Abbstal bis 
S ta tion  Gstadt. Von h i.r Benutzung de« Ibbstalzuges um 
5 Uhr. Um ' / , 6  Uhr Abschiedskoiumers. Um 9 Uhr Abfahrt 
der Wiener Gäste. Dieses Fest verspricht eine der schönsten 
Arb iter-Veranstallungin zu werden, weshalb w ir den Besuch 
bestens empfehlen können. I m  Besonderen mache» w ir auf die 
vorzüglichen Leistungen des Sängcrchorls aufmerksam. Die 
Chöre wird Herr I .  Klein, M ilg lied  der Hofoper, dirigieren

* *  T ä u q c r f c s t  in  G ö s t l i n q .  Wenn das Wetter 
am Pfingstmontag günstig ist, dürfte der Besuch des Fahnen- 
weihfkfte« in Göstling ein sehr guter werden. Eine guie Idee 
der Göstlingcr war es, vormittags halb 12 Uhr einen Extrazug 
von Waidhofcn bestellt zu haben. Dadurch können die aus der 
Richtung von Ainstette» kommenden Gäste sofort weiterfahren 
und gewinne» einen etwa 2 Stunden längeren Aufenthalt. Wie 
man hört, werden von Waidhofen auch zahlreiche Nichlsänger 
»ach Göstling fahren, sodaß die Göstlinger, welche sich um das 
Arrangement des Feste« große Mühe und Auslage» machen, 
von dem Besuche befriedigt sein werden, —  vorouSgcsttzt, daß 
Jupiter PluviuS ein Einsehen hat. Ucbrig »s nimmt ja der 
Waidhosner Gesangverein lest und dessen Wettergliick ist ja 
sprichwörtlich.

* *  S r in q c r b c s u c h .  Am Sonntag, de» 24. M a i traf 
der bereits früher angekündigte Ausseer Mannergesangverein in 
der Stärke von zirka 40 Herren und einigen Damen m it dem 
um 11 Uhr vormittags einlangenden Personenzuge der Rudolfs­
bahn in Waidhosen a. d. IbbS  ein. Am Bahnhöfe halte sich 
der Waidhosner Gesangverein korporativ zum Empfange Unge­
sunden. Nach erfolgter Begrüßung der Gäste erfolgte der E in­
marsch in die S tad t in das VereinShotel Jnsiihr, wo eine 
gemeinsame M ittagstafe l stattfand. An derselben beteiligten sich

auch mehrere Waidhosner Sänger. Hiebei wurden vom Vor 
stände de« hiesigen Gesangvereines, Herrn Postvcrwalter Josef 
A l t c n e d e r  herzliche Morte der B 'grüßung gesprochen, welche 
von Herr» P e r  f a l l  lAnssee) in derselben Weise erwidert 
wurden. Ueber Vorschlag des Obmannes der hiesigen Sektion 
de« AlpenvcriineS beschlossen die Ansse-r Gäste, z» dem ans de» 
Sonntagbcrg projektierten Ausflug, d.n I Uhr Rächn,itlagSzng 
zu benutzen. Es mußte daher da« M ittag,nahl etwas beschleunigt 
werden; daß sich die Gäste über das von Fra» Jnsiihr gebotene 
M -n n  in anerkennenswertester Weise ausgesprochen haben, ein 
neuerlicher Beweis, daß man dort in jeder Bezi hang gut auf­
gehoben ist. Unter Führung mehrerer M itglieder des Alpen- 
Vereines begaben sich die Ausseer von der Haltestelle Sonntagberg 
auf den Sont.tagbcrg. besichtigten die Kirche, das Türkei,brünul 
:c. und kehrten dann, hochbcfriedigt von dem Geseh.nen, zu Fuß 
nach Waidhosen zurück. V o r d u, .Kommerse wurde auch noch 
die S tadt, der Büchenberg, Krautberg, Stadlpark :c besichtigt. 
Abends fand im Saale des Hotels „zum goldenen Löwen" ein 
Kommers statt, der einen sehr schönen Verlauf nahm. D er  
Ausseer und Waidhosner Gesangv.rdu trachte» abwechselnd 
Chöre zum Vortrage, welche reichen Beisali fanden. Da« Haus- 
orchester de« Waidhosner Gesangvereines erzi'ltc durch den Vor 
trag zweier Num m ern: Ouvertüre zur Oper „Zaubcrftö 'e" und 
„Chor der J it ,  gcr" aus Richard Wagners „Liebesmahl der 
Apostel", stürmischen Beifall. I n  den Pausen g langten Kommers 
lieber zum Vortrage. Daß es nicht an herzlichen Toasten fehlte, 
ist begreiflich. Unter Anderen begrüßte auch Herr Vizcbiirger 
riicifler M o riz  P a u l  die Ausseer Gäste im Namen der Stabt- 
gemeinde auf das Herzlichste. I n  spät vo>gerückter Stunde 
trennten sich erst die Waidhosner von den ihnen liebgewordenen 
Ausseer Sangesbrüderu Auch Herr Lahncr hat die Gäste mit 
Speise und Trank auf« Beste zufriedengestellt. D ie fremden 
Sänger sind auch vom „Goldenen Löwen" mit dem Bewußtsein 
weggegangen, gut versorgt gewesen zu sein. Besonders über­
rascht waren dieselben sowohl bei J u ji i l ir  als auch bei Lahner 
über die prompte, flotte Bedienung. Am Montag fuhren die 
Ausseer wieder mit dem 11 Uhr Zuge vormittags in ihre 
steirische Heimat zurück. Rach den Versicherungen derselben 
haben sie im Kreise ihrer Waidhosner Sangesbrüder angenehme 
heitere Stunden »erlebt. W ir  können dasselbe wohl auch von 
den Ausseer» behaupten.

"  F r e n ib e n l is te .  M ittwoch, den 10. J u n i 1. I .  
erscheint die erste Nummer der heurigen Fremden liste. Dieselbe 
wird allwöchentlich an jedem Mittwoch erscheinen und gelangen 
wieder zirka 14 Nummern zur Ausgabe. D er Bezugspreis 
beträgt inklusive Zustellung durch Voten oder durch die k. k 
Post f lir  die Saison 2 Kronen, einzelne Nummern kosten l l i  
H itler. Es erg-ht an die geehrten Herren Gaslhofbrsitzer und 
WohuvngSvermicler die B itte , die Meldezettel rechtzeitig in der 
Gcrneirrdekanzlei abzugeben. Arrjuahmeschluf, fü r die Frerndenliste 
jeden Montag M ittags.

* *  V o n  d e r  V o lk S b ib l io t b e k  Zu P f i n g s t e n  
ist die Bibliothek gesch l ossen.  Wiedereröffnung am 7. J u n i.

**  T h e a te r . Um waö der Bewohner der Provinzstadt den Groß­
städter unter allen Annehmlichkeiten, welche demselben geboten werden, am 
meisten beneidet, ist wohl unstreitig sein gutes Theu'er. Während aber der 
Großstädter sein Theater oftmals ganz unbeachtet beiseite liegen läßt und 
anderweitige Belustigungen aufsucht, muß der Provinzler, der einen ver­
hältnismäßig großen Drang besitzt, ein -fliiteö Theater zu besuchen, um dort 
nicht nur zu sehen, sondern auch zu lernen, infolge der mit einer solchen 
Kunstreise verbundenen Auslagen darauf verzichten. Nicht jeder Provinz- 
ort ist in der Lage, über ein Dilettantcn-Ensemble zu verfügen, das Ersatz für 
ein ständiges, oder auch nur ein Saisontheater zu bieten vermöchte. Jeder 
Dilettanten Direktor macht bald infolge des Zusammenwirkens mancherlei 
ungünstiger Faktoren bittere Erfahrungen und verzichtet aus das Vergnügen, 
andern ein Vergnügen zu be eilen. So sind die kleinen Provinzstädte und 
Märkte auf sogeuaun'e wandernde Ensembles angewiesen, de eil Leistungen 
manchmal sehr fraglicher Natur sind und viel dazu beitragen, das Interesse 
für das Theater auch dort merklich abzuschwächen, wo es bisher noch be­
standen hat. Speziell w ir Waidhosner haben in früheren Jahren in dieser 
Beziehung nicht immer die besten Erfahrungen gemacht. Das heurige, unter 
der Direktion K a r l N ic h te  r  stehende Ensemble hat es erst wieder ver­
standen, durch Ausführung von guten, modernen Stücken das etwas erlahmte 
Interesse an den Theateranssiihrungen wett zu machen. Herr Direktor 
Richter hat am Dienstag, den 26. d. M. den Zyklus seiner Vorstellungen 
geschlossen und ist bereits mit seiner Gesellschaft nach l- ottendorf im Stein- 
lelde abgereist. Direktor Richter hat entschieden in Waidhosen große E r­
folge erzielt und sich für die Zukunft aus das beste rekommandiert. Nicht 
allein, daß er eine stattliche Reihe der besten Novitäten zur Ausführung 
brachte, verfügte er auch über d e entsprechenden Kräfte, welche den oft 
schwieri eit An'gaben vollständig gewachsen waren. Aber auch außerhalb 
des Theater* war das Benehmen der einzelnen Mitglieder ein korrektes und 
tadelloses, was nicht in letzter Linie an, die gute Disziplin schließen läßt, 
welche Herr Richter in seinem Ensemble herzuhalten wußte. Was den guten 
Eindruck b 'i den Aufführungen bedeutend erhöhte, war die Gediegenheit der 
Toiletten, welche sich besonders bei den Damen bemerkbar machte. Die 
Regie, in welche sich die Herren R i c h t e r  und I  a n tz redlich teilten, funk­
tionierte stets tadellos' und trug viel dazu bei. die o l langweiligen Pausen 
•ii den Zwischenakten abzukürzen und das Spiel zu einem flotten zu gestalten. 
Fleißiges Studium und regelmäßige Proben bewahrten die Darsteller vor 
dem so peinlichen „Schwimmen" und machten den Souffleur zu einem M it­
glied e untergeordneter Bedeutung. Was nun die einzelnen Darsteller selbst 
anbelangt, so kann man wohl nur lobenswertes berichten. Die unstreitig 
beste Aqnisit on des Ensembles war Fräulein K l a r a  W ä r t e r .  Sie 
war so eine Art Universalgenie, welches sich in allen Rollen, welche ein so 
kleines Ensemble erheischt, mit wahrer Kunstfertigkeit hineinfand. Bald in 
ernsten, bald in heiteren Rollen wußte sie überall den richtigen Ton zu 
treffen und die größten Erfolge zu erzielen. Ih r  flottes, natürliches Spiel, 
ihre treffliche Mimik, ihr sicheres, degagicrtes Auftreten bei ihrem vielseitigen 
Aiütrctcu machten sie in kurzer Zeit zum Lieblinge des Publikums. Fräulein 
Wärter kaun versichert fein, daß sie in Waidhofen den besten Eindruck zu­
rückgelassen hat. Vielleicht Haben wir das Vergnügen, sie im Sommer bei 
uns nochmals begrüßen zu können. Frau Direktor R i c h t e r  war unter 
den weiblichen Darstellerinnen eine nicht minder schätzbare Kraft. In  
ihr erkann e man die Schauspielerin, welche an größeren Bühnen eine gn e 
Schule genossen Halle. In  allen Rollen, welche sie gab, offenbarte sich eine 
gewisse Routine, die mau leider so oft bei den Vertreterinnen ihres Faches 
vermiß'. Fräulein Ga s s e r  war eine vorzügliche Vertreterin des Faches 
der komischen Alicu. Aber auch als Salon- und Austandsdame leistete sie 
Hervorragendes. Wenn ihr auch weniger Gelegenheit geboten wurde,. sieh 
in ihrem Fache in der Wei,e zu betätigen, wie sie es gewünscht hä:e, so 
lag der Grund mehr in der Auswahl der Siiirfe, welche gegeben würd n, 
in denen für derar-ige Rollen vorges hat ist. Daß aber Frl. Gaffer selbst 
schwierigen Anforderungen gewachsen ist, davon sind alle Theaterbesucher, 
welche sie gehört haben, überzeugt. Eine stattliche Biihnenerscheinuug, ans-

gestatte mit einem hübschen Organ und gewandtem Spiele war Fräulein 
R e u W c r u e r. Niemand Hai e in dieser Schauspielerin, welche in ihren 
Rollen als 1. Liebhaberin :c sich durchwegs vorzüglich bewähr e, eine Austin 
gcr 11 Vermutet, welche die wel'bel einenden Breiter erst vor zirka vier Monaten 
bc re en ha'. Abgesehen von e nigcr Unsicherheit im Beherrschen ihrer 
Rotten, die mau ja bei alle» An änger» immer finde . kann inan Fräulein 
Werner wohl eine gn e Zit'u iift als Schauspielerin vorhersagen. Fräulein 
B u r g  ist wohl eine gn e Schauspielerin welche wohl » hei ereil sollen 
ganz gu t Leistmi.en ausweist auch im ernsten Fache den richtige» Ton zu 
finden we st. aber gar keine Bühnenerscheinuiig ist Das Publikum stellt in 
dieser Beziehung gewisse, wenn auch nur bescheidene An ordcrungen. Reel,i 
gn e Ber-re er ha te das Ensemble im starken Geschlech e. W ir nennen in 
erst r Linie Herrn D i ekior R i ch l e i selbst. Leider halten w ir zu wenig 
Gelegenheit. Herrn Rieh'er, welcher sich von einem Kelstkopflcidcn noch nicht 
ganz erhol' Hai, zu hören. In  jene» Rollen aber wo «r ans u r. erzletie 
er srene ischen Beifall Eine clegan'.e. stattlich' Bühnenerscheinimg. aus 
ge,'laset mit allen Vozügcn eines eisahreneu. geipaiidlen Schansp elers hat 
er sich die Sy'»Pa hie des Publikums, daran er wohl nicht in letzter Linie
der Damen im Finge erober. Direktor Richter Hai sich n Waidhofen
nicht nur als Schauspieler wiidei» auch als vorzüglicher Regisseur aus das 
beste eingefühlt und sich für die Zukunft lekoiiiinandier. Möge er nur 
bald wiederkommen; die Waidhosner werden zeigen, hast sie ein gutes
Theäierzn schätzen wissen Als Veld undLiebhaber hatten wit Gelegenheit. Herrn 
Leo H a r r  a n d zu bewundern. Auch er ist ein vortrefflicher Schanspi (er, 
wie mau ihn ans täeinereii Provinzbühnen teilen zu hören bekomm'. In  den 
zahlreichen Rollen, in denen er aiis'rat, offenbare sich sein schönes Schau­
spieler alent. das noch gehoben wird durch ein vollklingendes, schönes Organ 
und eine prächtige Biihuencrscheinimg. W r  erinnern nur an seine Rolle
als Colon a in „M o mm Vanna^, in welcher >r geradezu brillierte. Herr 
Harraud ist ja auch als laleu ierler Bühneiischrififteller iä ig wovon wir 
ii s in seinem Stücke „Pater Jakob" zu übe zeugen Gelegenheit hatten 
Herr I  a » », vielen Waidhosneiu noch als früherer Finanzwach Awseher 
bekannt, vertrat tas Fach des Komikers. Er hat durch sein gutes Spiel 
oftmals die Lachmuskelu der Zuhörer erregt und in den verschiedenen Lust 
spielen und Sch ränken jedesmal Heiterkeit hervorgern eit wenn er sich ans 
der Bühne zeigte. Als unermüdlicher, fleißig r  Regisseur hat er sich Herrn 
Richter geradezu unentbehrlich gemacht. Ein sympalischer n d für seine 
Jugend zu de» besten Hoffnungen berechtigender Schauspieler nnv Herr 
R u d o l f K u m P a .  der, im Besitze einer hübschen S t nunc u d eines leb 
haften Teniperaii'entes. als l .  jugendlicher Gesaiigskomikep nirkie. Auch 
er hat als Ansäkvzer schon schöne Erfolge zu verzeichnen. Herr A r m i n  
v. R i t t e r  war als Charakterdarsteller eine schätzbare Kraft des Ensembles 
und waren einige sein r Leistungen einfach großarig. So kann mau denn 
zum Schlüsse konstatieren, daß die verflossene Theatersaison zu den besten 
gehört, die w ir in Waidhofen s it Jahren zu verzeichnen hatten.

"  Beachtenswert! Z u r beginnenben Bansaison 
erinnern w ir unsere geschätzten Leser an die rühmlichst bekannte 
FabrikSfirma K arl Kronfieincr, Wien, I I I .  Hauptstraße 120, 
deren Fabrikat —  w e t t e r f e s t e  F a o a d e f a r b e u  —  sich 
stets zunehmender Beliebtheit in baubehördlichen wie Private» 
Interessentenkreisen erfreut. D ie reichhaltige Musterkarte dieser 
F irm a wurde durch sechs neue S  e z e s s i o » s n u m »i e r  tt 
erweitert und sollte cs Niemand versäum:», sich dieselbe bei 
Bedarf senden zu lassen.

* *  N o t iz .  Bei t cu Heilung der verschickenen Verwundungen 
muß man die groß e Anfmerlsainkeit dein Umstande schen'en. daß die 
vollständige Bmtaibuiig erst dann geschieht, wenn alle ungesunden Te le 
aus der Wiiute cntferrt sind. Kurz gesagt, ist cs notwendig, daß kie 
Wunde gleich vom Beginn au vor jeder Verunreinigung geschützt wird 
unk tiit)(-mhu>, fdjmrvjmilbcvntt jni. tstulv E l!tZÜNdllIIg
angewendet werden. Ein al'es, gn es, zu diesem Zw.cke besonders 
dienendes Hausmittel ist de bestbelannte Piager Hanssalbe a 18 rec 
Apotheke des B. F r a g ne r ,  k. k Hoflieferanten in Prag, welche auch in 
der hiesigen Apotheke erhältl'ch ist. -  Siehe Inserat.

Eigenberichte.
K o n r a d S h e i i» ,  am 20. M a i 1003. (9 i e I i g i o n s •

P r ü f u n g  i i . O r g e l w e i h e )  Sonntag, den 24 d. M . 
nah», der hochw. Herr Kanonikus und Dechant Schindl von 
Waidhofen a. d. M b «  die Religionsprüsung vor und weihte 
nachher die neue Orgel ein.

D ie Kollaudierung durch den hochw Herrn Pater Is idor 
Mahrhofer von Seitenstetteu ergab ein glänzendes Resultat. 
Das neue Werk hat folgende D ispos ition : Pedal: Subbaß 10, 
Cello 8, M anua l P rinzipa l 8, Gainba 8, Aeoline 8,
Bourdon 8, Flöte 4, Fugara 4, Oktav 2. Ferner Pedal­
koppel und Kollektivtritt.

3 ii einer längeren Ansprache erklärte Pater Is ido r M a h r­
hofer nach dein W.iheakte bas Wesen und die Bedeutung der 
O rgel für die christliche Gemeinde. D ie seltene Feier schloß mit 
T e  ß e u m  und Vesper.

Möge nun das schöne Instrum ent recht lauge ertönen 
zum Preise des Schöpfers und zur Erbauung der Gläubigen.

Für unseren hochw. Herrn P farrer Franz Scheubreiu, 
der unermüdlich an der Verschönerung und künstlerischen Aus­
gestaltung der Pfarrkirche wirkt und für den Orgelbauer Herrn 
Jakob wird sie stets ein ehrendes Denkmal sein Da« Werk 
lobt den Meister.

Gaflenz, am 23. M a i 1903. (V  e r n ii g ( ii d  t.) 
E in bedauernswerter Unfall ereignete sich am Samstag, den
23. d. M . beim Bauer Leopold M adlmahr, vulgo Gasteiger in 
Breitenau. D ie m it Sch oltergraben beschäftigte Magd Amalia 
Pötzguler, 24 Jahre alt, nach Großraming zuständig wurde in 
der Schottergrube von einem herabfallenden lärchenen Baumstock, 
welcher plötzlich los wurde, erschlagen. D ie  Bedauernswerte 
ging 'Nachmittag nach dem Essen noch wohlgemut in die Schotter­
grube, wo sie ein so schnelles Ende finden mußte. D ie  am 
25. d. M . in der Leichcnkaminer zu Gaflenz abgehaltene gericht­
liche Obduktion konstatierte als Todesursache vollständigen Bruch 
der Schädelbasis, llebcrdies hat auch noch m it d .r Unglücklichen 
ein keimendes Wesen männlichen Geschlechtes sei» Leben lassen 
müssen. O b jemanden ein Verschulden an dem Unglücke trifft, 
muß erst die gerichtliche Untersuchung zu Tage fördern.

S t .  A e f t id  bei Waidhofen a. d. M b « . Am Pfingst- 
moiitag wird in unserer Filialkirche Gottesdienst gehal'en. Nach 
demselben findet in Herrn Michael fircnn ’s Gasthaus eine 
Versammlung de« landwirtschaftlichen Kasino'« Windhag statt. 
Bei dieser Versammlung werden neue M itglieder aufgenommen. 
Am genannten Tage endet auch der Termin fü r Entgegennahme 
von Kukuruz und Malzkeime.
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f B l o b b d f l  M  f i t l l b i n  •  » f 'W «
h v lt  ( i m  J o h a n n  B oglcr fee ' tzer van » r c g t a » « *  #  ■ «  
Josefa  P e * g r a b e r ,  B auerfte -ch ie r to n  « tu e #  P fo r te  A U h ir l« .  
berg. ( ie c h ie l  t > c  s teh t G em ütlichs t»  u n it t  I m  ( o * , „ l * -  
gästen. svtlchcr a n *  MC äußerst ungünstige t i i l le r u v g  ftm en  
E in tr a g  |a  tun  ermochte. M fnnbeic einen n te ter H tnncht 
taftooUcn J o n  M ä z e n  die beiden B n u t le n 'e  che V  bcn#«l#<f 

sinben

W iic d h a *  k l  fe k ib h o l« »  • d -,b b #  v e rg a n g in e n  
M o n ta g  w a rte  im  benet bet erste fe o iic « b ire fl In  E l .  Acglb  
g rb e lu  . fe 'it  gewöhnlich. I *  la m m  auch b u fm a l  am  b tt- ic h n .it  i 
l a g « ,  k m  le g e n a iin lm  e c h a u ttfe ie r la g t . drei P ro zes 'io n tn  In 
ber e t i lb e l l tb t tn  B rche  zusammen, näm lich au« E l  t 'ien h a tb , 
e e ib h a g  und fstbdsitz C o *  Iv n n tn  sich die A ltiflc n  V tu lt  nicht 
n lm m n ,  daß die bett P ro z t ln o n tn  zu gleicher S t i l  in  E i  Aegib  

t I je t r e f l t n  w ü te n , w ie die« heuer »eichah I n  lang er S - t a t  
| .  .'H  die P ro z iss io n fte iln eh m er in  btt Sieche -In . btt In  allen  
• t r - i  R ä u m en  e r lu ll l  w ürbe « e t  b t t  B egrußungäan sk rache an 

oie G lä u b ig e n  erw ähnte ber (lochte (te e r  P lä r r te  von fe<inthug  
e- S ec e rln  S te h t,  dost er daran  deute, sta ll der bestellenden 

• l le n  nun  schon säst vö llig  unbrauchbaren C t g e l  cm  O rg e l-  
he uon lum  zu taufen, sobald e# e in m a l die iSbelBimilcl g tstallen  
B i * n  sich W o h ltä te t  finden, tonn te  dieser praktische l * . banst 
in  nicht aUguserner J e t t  o e re lr l lic h l lu.-.bcn C e r  nächste
G a ltrO M tn fl In E l  feeg b w urde |U r  P fin g s tm o n ta g  le tm elde l

8 t .  P e u t t b a r b  u  I t i a l b ,  am  2 -! D la t  I ' I
i l r b a n l  6  l e h r n  a r t n  l t #  w urden e tw a«  über ■UU E in es  

a i 'getrieben G ehande lt w urde s h r  ulel C ie  P re is t sehr doch 

(> än b ltr  w aren  sehr e it le  hier U m  die schweren C * f t h  w a r  

eiwOä w eniger Vachlrege S icht unglaublich teuer

8 1 .  W e o t e t z t i i  n W  i N e i l l ) ,  am  - 7  i l l a i  l ! * u . l
( E i e r  b e f a l l  t fern 2 4  d M  starb nach lu r j - tn  seiden der 
genesene Besitzer b .«  B auernhause« S e lle lb r u n n . ( i t r r  P h llip u  

Büchner D erselbe b U rf lt  w ohl bet älteste P la n n  in  einem  
grv fen  Umkreise gewesen sein, denn er starb Im  ! '! l  Y ib e n f ja h r t

—  ( P e r s o n a l e *  ) '-ach beinahe b re iß ig iA hn ger. psstchl- 
gcliCuer Tä tig ke it t r i t t  Me b isherige  P ostin haberin , I r l  ( i i l in e  
W o l f e ,  in  bett w ohlverdienten Ruhestand D e r  k illn  AchtIge 

verKthe der pflichteifrigen E  ta a i «bienet in  noch viele J a h re  

de'ier G esundheit, dam it sie b t t  verdienten R u h e  sich »och lange  

erfreuen möge

S u n ä n t f t i l r i i h ,  am  2 7 .  M a i  IU U 3  ( 8  r  e n j  I -
1 *  i|e ß e n ) R e su lta t vom  > Sranzeischießen am  S o n n ta g , den 

2 4  M a l  Abgegeben w urden 1UOU Schutte

J  i c f f c h u ß b c f i c .

I  P e i l  i i r a i t j  Q T r t  m it W W  Z .I I« »
V »  A m b ro «  Rasch .  3 7 7  „
3. „  „  Vudwtg Cuebrntlu .  ">3V .
4 . „  „  G u stav  D ie tr ic h  „  Ü t U  „

S  r  e I •  b e f l  e.

1 . Best H e r r  S a r i  H a a «  m it ' 4  S te ile n
2 . „  „  H e in rich  S o u c jc f  „  W  .

L 3 . ,  .  Ib e o b o t  B ra z b v  . 7 7  „

R e su lta t vom 6  fleanzlschießen am  C ten A tag . den 2 t .  M a i  

Abgigeben w urden 3 * U  Schufte

T l r f s c h u f s e .

I  Best H e r r  T h e odor B ra z b a  m it b i n  T e ile r
.  W ilh e lm  S chre iber „  756

3  .  »  J o h a n n  Schabcgbeiger .  1692 .
4  .  .  Veopoli H e rm ilI Ie r  .  1 9 1 4

8  r e i #  b e f l  «.

I  Best H e r r  tu M v ig  M a r s  m it 7 4  Breisen.
7 2 . .  ,  fe o p e lb  H e rm u lle r  . 0 7  „
i 3  .  .  Theodor B ra z d a  .  t!&

W i r f e l b u r e t z .  am  2 9  M a i  1 9 U 3  T r a b t e n »  

v e r e i n !  M o n ta g  den 7. J u n i v e r a n f ia li t l  ber fe 'itse lburger  
T ra b re n n v e re in  ein T ta b w tlis a b re n , bei welchem 3  R ennen  

'ia  finden und zw ar m it d m  P re is e n : I  P eer«  van  fe ite n :
2  2 re i«  von B a d .n  und 3  P re t«  ein B la a U p r e i« ; insgesam t 
m i 1330 Broncn

f l t b b *  a .  6 .  D o n a r « .  i 3 U O | A h r l g i «  J u b l -  
I I  um* «  u B a i s e r  schießen i n  f l b b «  vom 15 b « 
19 Augus t  1903 i  Man schreibt un* au* f l b t i  J  i mermehr 
gestaltet sich diese« interessante Frrtschieß-n tu einem hervor­
ragenden Schützenfeste Cer Ech>eßau«ichuß bat alle H o  de voll 
|it tun um die Borarbeiten ta bewältigen Welcher freundlichen 
•  nähme lieft« Festschiegen sich in SchUtzenkreisen und bei 
Prtanbcn und Gännern de« lubtllerenben Sere ne* erfreut, 
bewerfen die einlangenden, milunlcr namhaften Spenden und 
ittzrrngaben — Bi« heule stab dem Ausschuß i.igilommen. I 1 
Beenden im feierte von 2900 Broncn und hofft der Au«lchuß 
■ ii Rücksicht auf die große Zahl ber bisher noch nicht beene- 
r*rre lin  Gesuche an die Btuberoereine und bet seiten* der 
Bewohner der Stadl fedt# noch anguhostenden milden Be träge. 
dM Gaberrte «
and Betonen erfolgen schon bergest Anfragen aber bet Schieß- 
beftlmmimgen. doch können diese dermalen noch nicht definitiv 
festgestellt w erben, da die Dotierung der Preise sUr beide 
Scheibengattungcn noch nicht abgeschlossen werfen kann Au« 
bittern G ru n d e  bellet ber Festausschuß alle Schutzen.eretne. 
«Bonner und I r r u n d e , welche beabsichtigen eine Ehrengabe zu 

■ enden, dieselbe gütigst nicht zu spät eintütenden
D e r  ikh ren i räsident H e r r  von G r im m e r  hol sich m it 

dem bisher w ertvollsten Best e ingeste llt. e * ist die« ein w under  

voll gearbeiteter fe le in fru g  a u #  getriebenen S i lb e r  im  feierte

von 450 Sronru Herr Barl Echilnbichler. Slablbaumeifier in 
fel'in. ein gebürtiger fibbier. hat der Schug-ngefellichafi, bettn 
treue# Muglird derselbe seit 1369 ist, zur steten stiiuncrung 
an da# 3oO|4hrig' Jubelfest einen prachtvollen Sittcrpctal 
gespendet, wofür im bet Bere-n den herzlichsten Cent aufspricht

Chrenburgre Herr Veopolb Stummer, Mitglied de# 
vereine# seit dem Jahre 1*44 gewiß einer ber ältesten Schutzen 
de# fände«, ist von einer schweren Buntheit wieder genesen 
und wünscht ihm der feerem om Herzen, bog er bei voller 
Gesundheit da« Fest mitmachen kann

D e r verschwundene K n u d e .
Ca de. Biiminallorrtuoubent ber .Ce. fe 3 "  in d m 

feerhanblungtbcrichte fenchcl-Waicr auch meine Ieugenaufsage 
gegen Frl. Buchet aulmitnste und nicht gerade undeutlich die 
Vermutung durchblicken ließ, der verschollene 8 nabe sei in einem 
geistlichen Institute unter gebracht, habe ich nicht bloß da» Recht, 
sondern auch die Pflicht, zu der Angelegenheit einige Bemerkungen 
zu machen.

ist füllt mir gar nicht ein, da# richterliche Urteil selbst 
stilisieren zu wollen; Maier wurde za nicht deshalb steige!rochen, 
well er für seine Anschuldigungen g-gen die sehr.rin Buchet den 
W a h r h e i t s b e w e i s  erbrachte, sondern weil er nachweisen 
konnte, baß seine Insoeuiot onen der Bedärhc gegenüber nicht 
mutwillige marin. bereu« folgt aber noch gar nicht, bau die 
Anschuldigungen auch wahr seien l$m feergleib soll da» er­
läutern : I n  einem Hause wird in der Geisterstunde eingebrochen; 
ich gehe orgle# vorüber und härt gerade, daß icmonb kommt; 
ba denke ich mir, halt, da stellt ich mich in die licke, i» braucht 
niemand zu sehen, daß bir .-feiler Pfarrer erst heimgeht; der 
Passant sieht mich in ber licke und gibt bei Gericht an. der 
Pfarrer Ciem hat sich verdächtig benommen Ich klage auf 
lihrenbeleibigung und ber Geklagte wirb freigesprochen —  ich 
bin aber noch lange lein Cieb!

Jur Sache selbst. Cie Jam,sie Meier hat ba# Fräulein 
Buchei Sachen beschuldigt, die ich in keiner feleise verteidigen 
oder entschuldigen will Frl. Büchel sagt, e# ist nicht wahr, 
e# steht Aussage gegen Aussage — mir und vielen andern gilt 
Buchet al« vollständig glaubwürdig, selbst bann, wenn ber Schein 
gegen sie ist

Ich gehe aber noch weiter und sage, wenn auch alle#
wahr Ifl, roa# gegen Fr! Buchet b e h a u p t e t  wirb, io folgt 
noch nicht, daß sie mit dem Bnaben unsittlich verkehrte; ich habe 
Frl. Buchet exzentrisch genannt, ba« heißt sie benimmt sich in 
manchen Dingen so. wie c« andere Domen nicht Ion : darum 
ifl sie noch Immer keine schlechte, sittlich verkommene Person.

Wenn ich ihr etwa# zum Vorwürfe machte, ist t« der 
Umstand, daß sie unvorsichtig war rnb Warnungen nicht beach­
tete mit dem Hinweis, ich tue ja nicht« schlechte# Ich gebe
unumwunden zu, baß ihre Haare länger waren al# — aber au« 
ber Unüberlegtheit auf die Schlechtigkeit zu schließen, geht nicht 
an. Cie vorgesetzte Schulbehörde wie die Staatsanwaltschaft
haben auch trotz btt rastlosen Hetze feinen Grund zum weiteren 
dinschreiten gesunden

Rur ein Pessimist ober ein verkommener Mensch setzt beim 
Mitmenschen gleich da# Schlechteste vorauf; au* ber Unüber­
legtheit einer Dome sofort aus ihren tiefsten sittliche > Fall zu 
schließen, heißt die Mädchenehre und Frauenwuebe selbst mit 
Füßen treten

Der Verhanblungtbcricht der ,C e V -J . "  Ist durch end 
durch lenbtnliä#; er bringt nur die Ausführungen de# gegeerlichcn 
Vertreter# und dieselben, wenigsten# was meine Jcugcnxtit'age 
betrifft, in einem anderen Sinne, al# ich fee gebracht habe; 
bet Ausführungen de« Vertreter# bet Buchet werben nicht an­
geführt : hoffentlich hat er feiner stummen Hund gemacht

Daß ba# Fei Buchet dem Schwurgerichte im weiten 
Bogen aufg,wichen fei, ifl niche gen; richtig; sie hatte feine 
Furcht vor dem Schwurgerichte, aber Männer, die wissen, wie 
e# bei derartigen tihrenbeleibnngfvrozesferr oft zu gehen pflegt, 
haben ihr entschieden abgcra'en; zudem ist zu beachten, baß Me 
wütendsten Angrifft in bet „feelMitibunc- enthalten warn, ein 
Blatt, mit dem Heute, Me auf Reinlichkeit etwa« halten, nicht 
gerne zu tun haben wollen und diese Artikel weitn gewährest* 
vom Herrn Franz Schutzmcitr gezeichnet, der al# Abgeordneter 
immun ifl

Der Bore cf pendent scheint die Vermutung nahe legen zu 
wollen. Buche! habe den Suaden im Auflande in einem geist­
lichen Institute untergebracht C ic Annahme zeigt, daß der 
beirrst ende Herr von liecht ck 7 n i n  .--steht die
geistlichen Behörden scheint er nicht en« dem Verkehrt mit beu­
telten zu lennen. sondern an« den bekannten Schaudern 
Me betn total ein Gruseln, dem Btcmr ein mitleidige# VJch.ln 
abnötigt»

Wer einen Bnaben n einem geistlichen Institute unter­
bringen x U, und ich habe e# schau mehr mal« versucht, weiß, 
wie schwer e« geht, be »aber« wenn derselbe veUuluiig uaiiieU • 
i i l ; diesen Instituten werden sovHc enlge«eng brach', baß sie 
sich keinen «u fleh en brauchen zudem feilte der verschollene 
Bnabe gar keinen Taufschein. Innen Heimeiaichun, keinen Au« 
lanbfpaß. wie man ihm im Snelanbe unter beengen soll, ist mir 
unerfindlich

Mich hat der richterliche Beamte, der die Voruntersuchung 
führte, gefragt, ob i *  Fr! Buchei f t r  eine lfm ftlr in  bet 
Jesuiten halte, die ihnen Bnaben zutreibt' M ir komme diese 
Frage so vor, al# ab ein reffenaniiiemilischer Richter ree der 
Are de# Abgeordneten Schneider g frage hätte —  ob I *  nicht 
den Mater für einen durft#« «er Jaden halte, der ihnen 8mbrr 
zum schächten int reibe'

Doch Spaß beiseite
Ich hak Anhaltspunkte dasur. daß sich der Bnabe In dem 

Hause feint* Jirhcatrr« nicht behaglich suhl't bevor der geweckte, 
talcU gcnlc. mit einem weichen Gemüte ausgestattete f l nabe ver-

schwand. sah ich iba durch einigt Wochen tagtäglich auftauen« 
•ft an meinem Fenster ootdeig ben; er balle offenbar etwa« auf 
dem Hetien, aber auf meine Frage gab er entweichende Ane­
m onen Ich balle feint Ahnung, «aß er bal» spurlos per- 
ich rinden werde, aber er machte da auf mich den diOdruck einer 
Schwalbe, die vor bet Abreise unruhig hin und herzieht Cer 
Knabe ist wahrscheinlich rumänischer Abstammung, diefi« feaif 
besitzt ein sehr stark entwickelte« R monolgifnbl Ware t« un­
denkbar, daß die Sehnsucht nach ber fernen Heimat und der 
Trieb, zu fernem Boke zu kommen, da» Herz de« verwaisten 
Knaben erfüllte und daß t« ihm erging wie den Jugvogleia im 
Herbste? ikine Schwester ton ihm soll In Serbien fein; ob 
er dieselbe suchen ging — wer weiß c« '  Diese vifung M  
Rärsel« scheint mir nich! weniger wahrscheinlich, al« irgend 
eint anbete

K e r l  D l ern.  Pfarrer in Je II a b ’ ibb#

& u s a lle r  W e ll.
j l r f u #  B u s c d  Aisiährlich wenn die eitlen vub- 

lingOwinbe durch da» Vanb streichen, ersteht im k k Prater 
in festen eine Stabt für sich in der alle , n: Herrlich! um zu 
schauen find, die Alt und Jung gleich ergötzen Aber all die 
Sehenswürdigkeit» I Range* haben heuer ihre Anziehungskraft 
erheblich eingebüßt kein fesunder ist doch Zirka» Busch 
in Wien Sein Warne bürgt dafür, daß er da» Werteste, aber 
auch da: v  > I  Artisten*«» tu bieten v-rnug
und daß er ein unereetchter Meist e de« Au*flatlung*(tu.fe# ist. 
pan dem so manche große Bühne lernen kann, war ichon lange 
ein offene« Gehetmni» Aber selbst die hochg-spanntestru Erwart­
ungen Hot Bommiffrontrai Busch mit feinen jetzigen zwei 
Hauplfchlagern abertroffen C a» große ethnographisch phantastische 
Schauspiel .Dahometi" fuhrt im» nt da» ‘
Behanzin. Zebra*. Strauße, Vowtn tummeln sich nt der Arena, 
ein Amazonrnkorp« brilliert gant nach europäischen Muster im 
farabetzerzltten unb wenn nun gar Im 2 Akt bie Mau ge 
sich mit Waster füllt unb eine ganze dies inleiihetbe sich in dem 
kühlen Raß tummelt, kennt ber Jubel leine Grenzen Unb au« 
Afrika führt ua« Busch wiebet zuiilck in« alle duivpa nach 
bem sonnigen Italien .D ie  llamorra’  ist da» große Mon-ge 
Schauspiel betitelt, ba* ba« feanbilenlreiben dalebrien# in so 
lebenswahren Farben schildert, so nerpenerregenb auf tie 
Zuschauer wirkte, baß biese« Stück zum Tagesgespräch von 
Wien geworben ist. Aber zu diesen zwei Glanznummern kommt 
noch so manche andre«, da ist In erster Reihe der berühmte 
Rennfahrer Paul Mündn«« zu nennen, der mit seiner 'Annen- 
fahrt den Gipfelpunkt ber Sensation erreicht h» Madame 
Julielle mit ihre« kaiisomiiche-i Stell» eü. Me besten Schu- 
reltet und Schutrrteerinnen btt Gegenwart, elow« ton feeliruf 
bieten täglich ihr Beste« unb so mir» ber Jnlu« ik'nsch biionbet« 
legt ba« Wanberziel aller jin ir  werben, die letzt Wien bisuch.n 
Hat doch Kommission*»! Busch in*b«|oiib re den Firmlingen 
weitgehendste Konzessionen gemacht, indem nicht nur an allen Sonn- 
und Feiertagen nachm 4 Uhr und abend« '/ , *  Uhr, sondern auch 
an allen Firmtagen nachm 4 Uhr und abend« ‘ , *  Uhr 2 gerne 
Borsteilungen flatlftnMn unb jeder Pate wirb i# zu Dank 
wissen zu erfahren, daß in der Wachmittag«oorfteliung. Kinder 
sowie alle Firmlinge auf allen Sitzplätzen halbe Preise zahlen, 
diae Srinnrrung für ba* ganze Heben bildet für Mn Firmling 
ein Besuch de« Zirka« Busch. Mnn an diesem weihevollen Tag. 
ber Immer unoergeßltch bleibt, reiht sich die Erinnerung an bin 
berühmtesten Zitfu«, den min damals gesehen

D ie  indi sche L c h u rts te llu rrq  In  W ie n . 
Allzährlich in ber Psingstwvche strömen taufende Bewohner der 
Provinz noch der Residenz, um daselbst bi. Wiener Seh n». 
Würdigkeiten In Augenschein zu nehmen Al« da« Interessanten« 
und Sehen «würdigste, ba* festen gegenwärtig bietet, muß uu - 
dingt bie indische Schaustellung der Gebruder Hage >beck in der 
Rotunde Im k k Prater bezeichnet wetMo Der Besuch dieser 
Schaustellung kann namentlich bei lieben Jugend wärmsten« 
empfohlen werben, worauf wir inlbefonbere Me Firmpaicu, 
wenn sie mit bin Firmling-n den Prater best 
machen Die Schaustellung macht un« mit len Sitten nd 
Gebräuchen eine* Belflflamme« vertraut, der von jeher de« 
regste Jmieresle erweckte, ohne daß e« dtdher b n eure. : h-n 
Böllern möglich gewesen wäre, diese« zu befriedigen Indien" 
in der Prater Rotunde zu«! nn« nämlich im ganze« Milabartu- 
dorf, da« in Mm Rtes»g'bäuM Platz gefunMn 
nördliche Teil der Rotunde 1(1 mit einem R esenprosp fl befindet, 
der un« - :v  . .  t -  indische F lienlandschast cot 
führt Bor Mesem ItiU Meter lang» unb 2 • ‘Meter hohen 
Runbgemälbe ist ein Hindutorf mit zahl,eiben zwischen Palmen 
gelegenen Hüllen und mit all dem one, tilüchen Neluizaubit 
hingeworfen, heften Reiz nur noch durch da« leben»frotze Tr-tMü 
ber Inwohner erhöht wirb, d l  sind in» sche. au« Oau.bu*- 
sUmmin erbaute Criglnalhutien, die wir seh», m welchen, 
sowie auf Mn Schaubühnen, mau die Gewohnh Hin der indischen 
KleingewerbelrtibewM». der SeiMnsticker. Maler. Tischler. Töpfer, 
MesfingarMiter *  studieren kann An anderer Stelle zeigen 
an« die Inder ihr« Kuustsi ickch» Ksfmbrefluren. Meiler- 
schlucken. Jenglintetbeti» re festn ;e Schritte no t der c ttiablin 
Kinberichnli gewahr» wer einen indisch» Bazar mit all fernen 
Herrlichkeit», währ»« im Junenraum der Rotunde nach einem 
prunk:o ll»  Umzug der gesamt» Truppe höchst sechenlwrtl« 
Produktion» von Akrobat». Seiltänzern. Zauberern, legen- 
schlucke» und Jongleur». Bazaber», Musikanten, diesen'» 
u f w stottfiub» und wo mit sogar ein» Ringkamps zw ich» 
einem B ä r»  und einem Hindu zu seh» bekommen Schlangen­
beschwörer. Temprktänzerinn». Zebulsahr». Dromedar- unb 
d le fant»rrit» . Fohr» mit indischen Handwagen, Me* alle# 
kenn wen nicht allein sehen, sondern selbst genießen diu 
indische« Theehau«. Restaurant, sowie ein Kassie sorgen für Me



% T .  2 2 . „Bote von der ?)b&8.‘
leiblichen Bedürfnisse, indessen Musilkapellen ihre Weisen ertönen 
lassen. D ie  Schaust,llnng „In d ie n  in der Rotunde" w ird an 
Sonn» und Feiertagen und allen Firmtagen um 10 Uhr vor­
mittag» eröffnet und dem Publikum zugänglich gemacht. D ie 
Hauplvorslellungen finden um 11 Uhr vormittag», ■/,:!, >/»4, 
0 und 7 Uhr nachmittag- statt, an gewöhnlichen Wochentage» 
erst um 7 ,4  Uhr nachmittag». D a«  Entree betragt (iO Heller, 
b zw. fü r Kinder nur 30  Heller.

Jahrg. 18.

E in b le n d e t .
Gesetzlich geschlitzt. Oeslerr. Patent angemeldet.

Neueste Erfindung.
B o» sanitäre» bygienischen Betteinsätze» 

»nd M atratzen. Selbe sind zerlegbar, infolgedessen beim 
'.'listen und Sonnen nicht (wie bi« jetzt) der G radl der Sonne 
an«ges>tzl ist, sondern da« F iiU -M atcria l (resp da» Haar). 
Sowie beim Klopsen der Matratze» der Staub gänzlich heran«- 
fallen muß, wo hingegen bei den gewöhnliche» Matratz » der 
S taub iun.rhalb de« Gradl« blc bl. Wo« noch die Hanp sache 
ist, daß jeder Kunde da» Füllmaterial sresp Roßhaar), da« 
sich derselbe aufsucht, in der fertigen Matratze sieht, weshalb 
diese Matratzen nur ans ehrlichem Wege herstellbar sind und 
j,d r eventuelle Schwindel unmöglich ist. —  Erlaube m ir 
gleichzeitig die P. T . Kunden von Waidhosen a. d. Abb« und 
Umgebung zu ersuchen, mich auch in allen in da« Tapczierfach 
einschlägigen Arbeiten, w.lche solid, gewissenhaft und b ill gst 
an,'g fuhrt werden, empfohlen zu halten. „Gegründet 18x4." 
Alleinige« Er<engnug«iechl der hhgienis den Betteinsätze und 
Matratzen. L t,lv . Schllivltlier. Tapezierer ». Dekorateur, 
Waidhosen a. d 4)bb«, Unterer Stadtplatz 1 0 .  i:iT n l

„Le D elice“
Cigarettenpapier —  Cigarettenhülsen.

U eb erall erh ä ltlich . sa 5a 6

General Depot: Wien I , Predigergasse 5.

M A T T o n

b i  u ilic  icr alkalischer
S A M E R 3 R V J N N

bestes diätisches end Erfrischungsgetränk, be­
wahrt bei Magen- und Darmkatarrh, Nieren- and
Blasen krank h eiten, w ird von den hervorragendsten 
Aerzten als wesentliches U ntertü tzu ngem ittel
bei der Karlsbader und anderen Bädercuren, sowie 
als Nachcur nach derselben zum fortgesetzten Ge­

brauche empfohlen.

Kronprinzessin Stephanie:

^ ■ S K t e r^ n a tü r l ic h e r  a lca l.
. .SAUERBRUNN
Tafelwasser e rs ten  Ranges. Bew ährtes 
Heil wasse r bei den Leiden derAthmungsorgane 
u. des Magens. Unübertroffen zum Mischen mit Wein, 
Fruchtsäften u s w. Vorrä th ig  in allen Mineralwasser- 
Handlungen,Apotheken,Hotels, Restaurationen etc.
ii|)Uiie<lerIage für Windhosen and Umgebung bei den Herren JfoW « 

P a u ls  Apilbeker, G o t t f r ie d  F r ie s  W itw e , Kaufmann.

M ( i r i l l i i i i
bestes französisches Cigarettenpapi j r .

U eb erall zu  haben. «> 5 2 - 6

+ Magere, +
4 0 6  Schtvache erhalten wunderschöne Körpersülle nach kurzem Gebrauche meines

„Nährmelil Käthe“
(gesetzlich geschützt)

Sointn  erhalten üppige Büste. Sichere W irkung, kein Schwindel. S treng reell, viele 
Dankschreiben. P re is  per K arton  fl. 1 85 per Postanweisung oder Nachnahme m it 
Gebrauchsanweisung Kosmetisch hygienisches In s titu t  SIdm. K itk ir in s  M ea ie l, Wien 

X V I I I 1, S c h e lg m e  r. 3, 1. Stock.

%

denn ich habe mich vielfachen Versuchen ge 
funden, daß dieser doch der belle ist."

No. 8363. A o o tM e r H ’rtmann’s Mostsiilstauzee
zur  B e re i tu n g  eines  g es u n d en ,  k räf t igen

ostrs. Uanstrunkes
Sa* liefert,  ohne Zucker  ausre ichend  zu
P  ^  '  150 Liter iür 4  K.

Paul Hartmann, Apotheker
D. R.p V 22891*steckborn(S chw eiz i K o ns tanz(B ad .).

Vor sch le ch te r  N achah m un g  wird usdviicklich gew arn t .  

Man v e r l an g e  H artm ann’sche Mostaub-
atanzen und achte au f  die Schu tz m arke .

Prospekte franko und gratis zu Diensten.
V e rk a u f  vom k. k. Minister ium des  Inn rn  g e s ta t t e t .

I l a n p td e p ö t  für  O es te r re ich -Ungarn : 142 22 -4

Martin Scheidbach, Feldkirch, Vorarlberg. 
W aid hofen  a. d. Y.: Aug. Lughofer.

Die Erhaltung eines 
gesunden Magens

beVuht h au p tsä ch l eh in  der E rh a ltu ng . 
Bef ö rd e n m g  u nd  R ege lung  der V erda uu n g  

und B ese itig un g  der lä s tig e n  S tuh l- 

ve s to p fu n g ,

Zu diesem  Z w e cke  verw ende m au das ge­
e igne ts te  bew ä h rte  M itte l,  den D r .  Rosa's 

Ba lsam  fü r  den M agen.

W ARNUNG! A lle  T e ile  d e r E m ba llage  
tra g e n  d ie  g ese tz lich  .depon ie rte  
S chu tzm arke .

Is a u p tc le p O t:
A p o th ek e  des

15. F R A G N  E R ,
k. k. Hoflieferanten 

„ z u m  s c h w a r z e n  A d le r “
Prag, K le in se ite

E c k e  d e r  N  c r  i i  d a g  a s s e. 

Pos'.v:rsandt tä j ic h .
Gegen V oran sscnd im g  von K  2 f)G w 
eine grosse F l  isehe und  von  K 1*50 eine 
k le in e  F lasche  ra n k o  a lle r S ta tionen  der 

Östi rr .-n n g a r. M onarch ie , gesch ick t, 

ln  Waidhofen a. d. Y . in  der A p o b e k e

»
i’ es H e rrn  Moriz Paul

W eltb erüh m t
sin  I d ie

anerkannt bes'en

H A N D -
HA R M O N IK A S
mit Metall- und Stahlstimmen

Job. N. Trimmei
WIEN 4 6  2 6  s

VII 3 Kaiserstrasse Nr. 74. 
K a ta lo g e  g ra tis  und  franco.

Sie
bekommen überall

* c r

Andre HofersFeiieu-Kalie
vo i zu

Kaffeezusatzmittel.

Jedermann
3 tu Ml 2.1

samt bis 500 Gulden monatlich leicht und ehrlich ohne 
besondere Kenntnisse und ohne Kosten verdienen, Sende» S ie  
sofort Ih re  Adresse mit Retourmarke unter: „U  20 i "  an 'die 
A in io u if i i -A ß te is tu if l  des „ M e r k u r " ,  M a n n f ie im , 
M e e r fe ld k ra k e  44.

in gelben 
Palleten, eine 

feine it. bclifuic 
und

Knorr’s Tapioca
Suppe, hauptsächlich P c  fönen, die an L.rdauungs 

Mia„cnbeschn erden Ictbtn.
Knorr's K aisersuppe (Tapioca in i' Griinkernm-Hl) 
Knorr s T apioca Julienne Tapioca mit grün. Äeinüs 
Knorr’s Grünkernm ehl, sind sämtlich delikate, feine 

aromatische Suppen. I n  jedem Hauehalt hochwillkommen 
U eb erall zu haben.

"FX7"elclxer ist der "beste
Kaffeezusatz

F O R T  U  N  A -Kranz-Feigen-Kaffee
G. össte Ausgiebigkeit, reinster Geschmack.

Feigen- und Malz-Kaffeefabrik M. Fiala, Wien VI/2.
O g  iim lc t  8 6 0 . U e b c rn ll zu ) b cn .

Kaiser-
Borax

chemisch re  h ie r  Bo ra»
ür K ö r p e r - ,  Haut und Gesundheitspflege.

Ä « ife r-2 ä  iro x  macht bei beständig Gebrauche im  
W>, chivasser die J tn u l za rt u . weich, w irk ,  im  linsten  
jm ic  im  w a rm en  D a d e  erfrischend u ve rh in de rt jede 

Anstecknnge-gesahr. beseiii > iil -e r lä fl ig  Zni li  schweif; u . sonstige übelriechende A u s ­
d ü n nu n g e n . i-e iväh rt iid i s. ln  f lu t  zu r TrSiindbehandlunfl u  zur V lle g e  des M u n d e s ,  
.'er Zahne » . .H a a r e . G a » ; v r r v ig l .  X i .n f lv  leistet K a iser B o ra -; a ls  A e in ig u n g s -  
m it t r f  im  .H a u s h a lte . M utie r B o ra r  ist echt n u r  in  ro ten  Schachteln m it nebiger 
Schutzniarle. zu 15, :ii> n. 7:. v e ile r  üb e ra ll zu haben. G ebrauchsanw e isn iig  in jeder 
Schachtel, y a r f u n t ie r t e r  c h a ilc r -A o ra r  in  seinen K a rto n s  zu IC 1 u . 5(5 I>. 

ch a iie r-H L o ra x -L e ifc  > Stück 80  l i .  L o la -L e is e  1 Stück 40 li.
A a ife r -2 '.o ra x  Z a h n p u lv e r  in  K a rto n s  zu 80 h.

Alleiniger Ei;eugcr GOTTLIEB VOITH, Wien, III/,.

E pileps i.
W e r an  Fallsucht, 'K ru m p fe n  und 
anderen nervösen Zuständen le idet, 
verlange B roschüre d a rü b e r. E r ­
hä ltlich  g ra t is  un d  franko durch die 
- c h w a n e n - A potheke, F r a n k f u r t  

aut M a i n



N r. 22. 1 ^ -  C s n f t r f l .

Zirkus Busch.
W ien, k. P ra te r .

Ltglech '/•■* Uhr aknt«. |ik n  6 ein- und Atitrlag feeir 0» 
ife in t ifa q e ii:

2 Grosse Vorstellungen 2
ue*mittdg« 4 Ufer und 1 »H Ufer ebenb« 

(9ia<femtilag« 4 llb r tnebU man für Renkt sowie für einen- 
Unat auf allen 6 ifepHfetn. auf jenumniin ®altrie. b d lb e

I M )
Jn  her iHa^mlllagttoifl Uung: «fcenH ' #W Ufer:

Die Camorra.
® ro§t« 'JManrge- Ediaufpiet au« 
dem ilellm i(4tn Vtbtn k r  

Jrfeljnl 
iBefcnkr« feervoriufeebcn. 

Der U ekerfa ll der Carabm ehe 
aas der gesprengten Bracke 

durch  die C ie o re r i te r

„Dahomey."
®ro|V» nfensgtapfeifife pfeanla- 
fnfche« eduulpnl au« kn i 
flelonlallrben Riqualorielafrifa« 

oin kn
grefiflrtlflni iflrfmilrn 

Sdyaulpirlf n.
Auhtrbtm in leiben VardtEungen :

P a u l  MUndner  um feiner fcnfallomlltn £  cbleifeufnbrt.  
Die großar t ige« 4»Iefai,tei> Lcbauspiele in , ' Steter 

(listn siOuffirbaffin 
Die eallforuifcbeii i  r r l v i v m .  »in tl'u a k r k r  t  reflur, 

Mmr  Ju l i e t t e  
Kunerkm fpifufertn und Rriieii k r  besten edml und 

ÄmfeeiMpfeik ilu fltr iin  d r feiiipriag nbfltn ( lilif ltn  k r  ®e 
genmari Die »etjuglutfien iSloien# und dummen tliigufie re.

I Jr&rtnimm sriu ■  
riflfiin  JUtiUrr! |

1 r c

X i r r  a ro e it  f r  V Ü h r r  fü r  t a u b . 
Q t p t b ,  ftU fl'i* cM  !• H tf« 
iW a le t r e k l  <b jchro rt u v t  m ebtl 
oOf <•#! u ie |e t iu n Lf  i ; e u t W o  ich 
id i r .B  01 t v t f r  6 e r i  n f l f r ' i i ,  Ä lo r  
m it <Vr tz i i | 'U  ,i u n t r e  . auch H »ei 
1 t  « u h ' r  um  t *o i r J  zum  t u »  
uia  Ir i i  ou G r,p i« i«e i', H » rtrv . 

V ss iß l S  6 r r .  tlichr n,
Kudpp r > * i n t f  K . K . 

Grödilrr Vorteil liir die Leed- 
wirtschaft macht sich In k e rn r 

^  reit be/eh t. Iliyatr. Prospekte 
g r a t n  eed frarhe.

3?6 ic k < r » f r lA u f f i  e n b  7 r r l r r U r  g c lu L t .

A ii fl u fl K o l b ,  W i m ,
X X  . NW D, I«  L H

La»«» Ä«(4ieee. Vuuipra, T fie(lrm m ef4ier«.

Zähne, tiebifie
werd«« unter Garantie, naturgetreu, zum flauen 
vollkommen verwendbar, ohne vorher die Wurzeln 
entfernen zu muffen, schnellsten- und schmerzt o l 

eingesetzt.

©  Itqinrntnmi ©
«erden besten« und billigst in kürzester Frist au«, 

geführt.
Schlecht paffende Gebisse werden billigst umgefn§t 
Gebrochene Gebisse können auch behilf« Reparier- 

ung mittelst Polt eingesendet werden.

J. WerAlawsky,
B le fe r iil «e» «dm . 1. I .  -l«»t»«ea»te»Ver««»»«».

stabil in

Waidbcfen a. d. Y ., oberer Stadtplatz,
im eigenen Hanfe, v ie -ü-ti. dem Pfarrhofe. 

Z a b »  -  #1.

id|u)j ule ü iiler *
L I N I M E N T .  C A P S . C O M P .

«■< WhOttT« « M ik lf im V»««
I*  «I« ernt l * w r t  |feiDrm»< K im r ti» e a |
aBirmn:: |*m f  mV mmm W W. 8 1 «'
unb 2 *  e e ttili«  im mH« « r . t k f ' i

f i n a l  e . a f i i f  W vW I » k tm B  k l u t f i a  - m m - M i «  
u tw  ■ »  amt C t i »  ö lw k r ia  ■<! 
mrnVm SAufmarf« .Hahr* » «I»nr« Hn-iWfe

nkUm  (u ' 'km. W 1•11*1»#
« P . i b r f r  . > ■  « # « , » » . »  VHmtm-

O  O  0  $  O  $

Dank!
5 iir  bcn zahlreichen und liebend» 

würdigen Besuch, der und miliiHlich 
unserer Lrauung bei der flallgefnnbenen 
Abendnnlerbaltnng zu teil tumbe, sowie 
für die namhaft eingelaufenen (Gratu­
lationen sagen w ir auch auf dieser 8 teile 
unseren herzlichsten T a u f.

t lb b lib , im M a i 1003. 
Theresia ii. Heinrich  

Prohaska.IM

Ein neues, v ille n a rtig  gebautes

Haus
in W aidhofen  a. d. Ybbs,

bestehend ans 5 großen Zim mern, t 
Jtnbinettd, l buchen, großen Äeller- 
rtiumen und Waschküche, großem Hof 
und Borgarten, ist preiswürdig zu 
verkaufen.

AnSknnst erteilt >7> » *
Ferd. Luger,

Zimmermeister in Waidhofen a. b.

£cl)ijnitflc 
oder yvnktilmnt

wird in ciiiim groiscitn Baulniann#gi|ifeJ(it au|gmi'mm<n
Hbrtflt In kr SkwwliunglfuUt birst« »lallt« * i

M  S r  «. I  ».

F e i g e n -

K a ffe e  \
ekruuji 6k, tu»

DEGEN
F e i g e n -

K a f ls c e
k l  t . fl f  

l l | | l l ) | i i |  »ft

Jos. Bnchbaner
Alois Seidl s Nachfolger 

Waiddosen an der yßbs
O berer S trultjtlatz l.'t

rm pÄfin («in rri*6«ftig r»  j«g«r lifig flrm  >m irm  
Im

Galanteriewaren
(Magazin im I. Stock).

Schatullen für Nähzeug, 8d)inurf, 
Handschuhe:c. in Holz. Plüsch, Lanim t.

Kiumen-Uasrn.
Zigarren- und Zigarretten-Taschen.

v f ü r  Herren und 
C * -  ■  r *  - Kamen. 

Kellner- und Kcllncrinncn-Tafchcn. 
Toilell-, Rand- und Reisetaschen. 

Keisckörbe und -Keffer eie.

Slaudirequisiten.
Holzschnitzereien aller A rt, Fächer, 
Tintenzeuge, Briefbeschwerer, Uhren­

ständer. Tasten, Schreibmappen.
Nippe» in grcherMswM.

Herren- und Damengürlel u. -Schliessen 
stets das Neueste.

S p i e l w a r e n
(eigenes M agazin).

G r o ß e  A u s w a h l  iu  
Puppen. Puppenwagen, Gesellschaftsspielen, 

Holz- und Gummifiguren.

l U i c s c n s p i c l c n ,
Fuss- und Gummibällen, Lawntennisbällen Sic. 
Gewehre, Trommeln, Eisenbahnen, Dampf­
maschinen, Tivoly, Schaukelpferden, Kegel­
spielen, Küchen-, Holz- und Blechgeschirren.

Fahrräder:
K S -  Waffenrad, Original-Fabrikspreise. 

Spezial-Strassenrad kompl. 140 K.
Mäntel und Lnftschlänche 

von Jos. Reithofer s Söhne, Wien, sowie 
alles andere Zubehör.

M ä h m a s c h i n e n :
Singer, Ringschiffchen etc. für Hand- und 

Fussbetrieb. Fabrikspreise.

f t i i t b c v m n g c n .  

A n d e n k e n  a n  W a i d b o f e n
iu großer Aiiatunhl.

Alle Sorten Gummischläuche und 
chirurgische Artikel.

00



9h . 32. »Bote von der M b S ." 18. Jahrq.

D ie altrenom m ierte,
seit dem Jahre 1 8 4 0  bestehende

B ettfed ern - und D au nen-Fabrik  
Sam uel Gansl &  Co , W ien ,

II., T aborstrasse Nr. 17,
- e iseil 'e t gegen Nachnahm e in  f) K i lo -P o - tk u ll i ( " 'le i ' grössere 
Q iim it i i i i 'e n  <>lV 11 g 'g e n  A iifg :V  e vo n  R e fc re nz i n  i zu H tig io s -

gr.tUO Federn . . . . . . .  von 80  kr.
n gvSclilisKvne . . . . .  „ 4r> „

W visC „   „  80  „
„ 1 2 F la n in  . . „ fl. V  —

ln . 1).i n n e n .................................   ' „  2 5 0  pei; l g  K ilo
aufwärts.

I ' i  lYdern  sind s i c h e r  B O U ,  vorzüglich gereinigt und 
il g '-x\ii.iiilivh billig,

0 3 T l). r Adresse l>itlc genau zu beachten.

F ü r M agenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung ober Ueber- 

ladnng deS Magens, durch Genuß mangelhafter, schwer 
verdaulicher, zu heißer od.r zu kalter Speisen oder durch j 
unregelmäßige Lebensweise ein Mage.ileiden, wie:

M agenkatarrh. M agenkrampf, Magenschmerzen, 
schw ere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hicmit ein gutes Hausmittel em 
pfählen, dessen vorzügliche Wirkungen schon seit vielen 
Jahren erprobt sind. Es ist die« der

H ubert U llr ic h ’sche  
K räu te rw e in

D ie s e r  K r ä u t e r w e i n  ist aus  v o r z ü g ­
lichen, h e i l k r ä f t i g  be f undenen  K r ä u t e r n  
m i t  g u t e m W e i n  ber e i t e t  und stärkt  und be­
l ebt  den V e r d a  u uu gs - O r g a n i s m u s  des 
M e n s c h e n ,  K r ä u t e r w e i n  bese i t i g t  v e r d a u -  
n n g s  st ö r  nn'g en und  w i r k t  f ö r d e r n d  a u f  di e 
N e u b i l d u n g  gesunden B l u t e s .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des KränteiWeines 
werden Mageuiibel meist schon im Keime erstickt. Man 
sollte also nicht säumen, ihn rechtzeitig zu gebrauchen. 
Symptome w ie: K o p s s ch m e r z. A n f st o ß e n, S  o d- 
b r e n n e n, B 1 ä hu n g e n, U e b e l  k e i t mit E r b r e ch e n 
die bei chronischen veralteten M a g e u l e i d e n  um so 
heftiger auftreten, verschwinde» t f t  nach einigen M al 
Trinken.

Zluhlrerstopfniig “m0?™ m5,” .* ®°Sö"
liksch merzen, Herzklopfen, Schlaf losigkei t ,  
owie Blntanstannngen in Leber, M ilz  n. Pjortader- 

syslcm ( H ä m o r r h o i d a l l e i d e n )  werden durch 
KräuterNhin oft rasch beseitigt. Kräuterwein behebt  
11» v erd a nl  ich ke i t  und entsernt durch leichten 
Stuhl untaugliche Stoffe ans dem Magen und de» 
G.därmen

Zageres, bleiches Aussehe«, Blut­
mangel, Entkräftung
mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften Zu­
standes der Leber. Bei A p p e t t i t l o s i g k e i t ,  unter 
nervöser Abspannung und GeiiiüthSvnstimmung, sowie 
häufigen Kopf schmer zen,  schl af l osen Nächten,  
sichen oft solche Personen langsam dahin. — Kräuter- 
wein gibt der geschwächten Lebenskraft einen frischen 
Im puls. — Kräulerwein steigert den Appettit, besör- 
b ort die Verdauung und Ernährung, regt den S to ff­
wechsel an. beschleunigt die Blntbildnag, beruhigt die 
erregten Nerven und schafft neue Lebensl ust .  Zahl­
reiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies

K r ä u t e r w e i n  ist zu habsn in Flaschen 
fl. 1.60 und fl. 2.— in den Apotheken von W a i d ­
hof en,  Weyer ,  Loseus t e i n , Wi nd i schgar s t en ,  
S e i t e ns t e t t e n ,  2t ni stel l en,  Sche i bbs ,  J bbs ,  
Haag ,  En n s ,  S t e y r  u. f. tr., sowie in allen 
größeren und kleineren Orten Niederösterreich- u. ganz 
Oesterreich-UngarnS in den Apotheken. Auch versendet 
die Apotheke in Waidhofen 3 und mehr Flaschen 
Kräuterwein nach allen Orlen Oesterreich-UngarnS.

Vor Nachahmungen wird gewarnt
M a n  verlange ausdrücklich

Hubert Allrlch'fcheu Kräutermeiu.

Ausgezeichnet m it  136 ersten 
Preisen.

Tausende Don Anerkennungen.

B o n  a llen T ie rä rz te n  und 
B ü ch le in  em pfohlen.

Hundekuchen
g e s ü n d e s t e  u n d  b i l l i g s t e  F n  t t e r  fü r  H u n d e

Greflügelfutter i
A u s g e z e i c h n e t e :  F I I  t  l e r  f ü r  L e g e h ü h n e r .

Vogelfutter
Fattinger &Cie., Wien, IV., Wiedener Hauptstr. 3.

in Schachteln zu K . 1 .— , — .00 
f l . — .30. F  ü r  a l l e  i u f e r t e  n 
f r e s s e n d e n  B  ö g e l.

f l i l ' i  schlechte N n c h a h m iin g c n ! — 'Broschüren auf Verlangt-,i.

Berühmter
Wallfahrtsort l Soonlagsberg
Hans H a lb m ayr’s G asthof

Sommerfrische

in schönster Lage, in nächster Nähe der Kirche, mit grossartiger Rundsicht von den steirischen Bergen bis
zu den böhmischen und mährischen Gebirgen.

Besteingerichtete Fremdenzimmer, auch für Sommerparteien.
U V  F ü r vorzügliche Speisen u n d  Getränke is t bestens gesorgt. I N  

Massige P reise . Zuvorkom mende Bedienung.

Tägliche Steilwagenfahrt nach Rosenau
von  M it te  M a i  b i»  E n d e  September z u  d e n  v o n  A m s leU e n  u n d  W a id /to s e n  a . t l .  l 'b b s  k o m m e n d e n

P e rs o n e tiz ü y e n .

Preise der Bergfahrt K 1.20, der T halfahrt 80 h.
K in der d ie H älfte. —* K le in e s  R e is e g e p ä c k  f r e i .

Besondere Fahrgelegenheiten sind auf vorherige Bestellung jederzeit zu haben. 
A u s g e ze ic h n e te s  T e le s c o p  s t e h V z u r  V e r f ü g u n g .

# < > 0 < 5 - € > C B - € 3 - € 3 - € 3 < > C 3 - 0 - e > < > < > < > C > € > € 3 - € > € >r
N ieder österreichische N ieder österreichische

. JCandes-Vevsidlerungs - Anstalten
I n i  In te re s s e  d e r  des V e rs ic h e rn  n '/.<■ schut.zes b e d ü r f t ig e n  B e v ö lk e ru n g  h a t  d a s  L a n d  N ie d e r  Ö s te rre ich  
m it, re ic h e n  G a r a n t ie m it te ln  a us g e s ta lte te  V e r s iehe im n g s -A n s ta lte n  m i t  fo lg e n d e m  W irk u n g s k re is e  i n f§

I  Die n" i ' 8an6c8-Lebens- »»»
llentevversicherungSanstalt i

Dieselbe übernimmt Versicbernngen gegen Feuer-Schäden an Gebäuden, Mobilien end 
Feldfrüchten

L e b e n  g e ru fe n , u n d  z w a r  
Dieselbe übernimmt Versicherungen in ganz Cisleithanien auf das Leben des Menschen 
in den verschiedensten Combinationen, a ls : Todesfall-, Erlebens-, Aussteuer- und Renten­

versicherungen , sowie Volks Versicherungen (letztere auch ohne ärztliche Untersuchungen 
vortheilhafteste Alters-TnvaliditätsveiSicherung durch zwanglose Einlagen in der Section) 
Rentensparcasse

II. die " =9' Brandschaden-
Aersicherungsanstalt i

III. die ",=9, LandeS-tzzgel-
VerficherungSanstalt r

IV dip u. a. s«n»e»<Vieb-
Dieselbe versichert gegen Verluste, welche Viehbesiczer an Ihren ln Nlederöllerrelch elngeltelllen 

r ü c r | t c y c r u t tg e ( l l j ) t ( l l t  Rinder- beziehungsweise Pferdebestande erleiden sollten;
(R inder- und Pferd») r 41 12—6

V die LandeS-Unfall- und 6 a f tp f l i» t -  Dle.elbe übernimm,
VerficherungSanstalt r »icbernngen.

Versicherungsbedingungen günstig. Prämien billig. Unbedingte Sicherheit durch den Character
der Anstalten als „Öffentliche Institu te“  geboten.

Sitz der Anstalten: W IE N , I ,  Löwelstrasse l d  u n d  16 .'

Dieselbe versichert gegen Verluste, welche aus der Beschädigung oder Vernichtung der Bodenei** 
eeugnlsse von in Niederösterreich gelegenen Grundstücken durch Hagel entstehen;

t Einzel-, Collectiv- und Ilei8ounfall*:und*Hastpfliohlver*

Erklärung.
Ich G e o r g  Re i c h t e n  m i t t l e r ,  

Gastwirt in Waidhofen a. d. DbbS, erkläre, 
niemals behauptet zu haben, daß Herr 

X te in tich  G ö tt in g e r  ju i t .  m ir eine Taube 
entwendet hat, und daß ich zu einer solchen 

Behauptung auch gar feintn Anlaß habe.

W a i d h o f e » a n  d e r  $ 6 6 8 ,  

am 27. M a i 1003.

Georg Leichtenmüller.

K lavier,
S t u t z f lü g e l ,  gut erhallen, passend fü r W irte oder 

Vereine, sowei z w e i B e r n h a r d in e r  .S n n d e ,  Männchen 
1 Jahr, Hündin ö Monate alt, letztere Stammbanm, beide 
gutmütig, verlaust

L eopold  Bachm ann.
17. 3—2 M auer-O ililina .

Bildschön
ist ein ta Irr weißer und m.itcher Teil I, sowie ein Gesicht or:itf 
eomilhrsprofftn und tpantmireinigteitfii. Um die? tu cvmdjui 

wosche mau sich täglich mit 120 40-11
Bergm annes L ilien m ilch se ife

(Schiitzmotfe: „Zwei «.rgmäitmr") 
lym Bergmann &. Co., B rr«  eit u. Letschen a Elbe. Vorrätig 
per Stück 80 h bei Hans Frank, Waidhofen a. d. Ybbs.

KaiserCaffee
Ä  Zusalz aus d er  

Fabrik
von

ÄdolfJJitze
in Linz 7o.

Z u
haben 
inallen  
Spezerei 
tiandlungejil



Nr. 2*2. .Bote von der Nbb?.' 13. M r q .

L p a r k e r n s e i s e

WM mit der Marke „ K i r s c h "  am
lat v o n  h erv o rra g e n d

guter Qualität, grosser Ausgiebigkeit
u n d

garantiert re in !

M an  achte
ans obige

S c h u t z m a r k e !

Kf 22x3. haten. in. allen "besseren einsclil&gigsen Q-esdaS-ften.

iirtgrT TtTigmatr

macht ihre höfliche

Einladung
zum Besuche des

J a b r t a $ e s
Pfingstmontag, den I. Juni

in Herrn *»
Josef Nagels Gasthofe.

Ausschreibung!
B>> bet Marktkommnne - i  i l le n i kommen die 

Manremieisler Arbeiten fü r ein neu zn erbanenbe» 
einstöckige- Mohnhau» mit einet C.uabralflädir von 
I M  20 O  hi iinb einer Nnlerkellemiig von 45 □ -  in 
zur Vergebung.

Hieraus ÜHeflektierenbr können ihre die»bejiig< 
In i in l l r i io  VI. J u n i  I. 3. 

Lei bet gefertigten stoniniiinul Verwaltung in (Sassen) 
einbringen, iiub können Plane iinb eventuelle Be 
binguiigen bafelbft eingesehen inerben.

T ie Marktkommnne 'Verwaltung behalt sich 
jedoch bie Bergebung dieser Arbeiten ohne Rücksicht 
auf die Höhe der C ftttlanbott bevor.

$1a t f  t f  oin u iu i i t  ( S ü f le i i ) ,  
am 2.*». M a i

/ra m  W ri6r#flri#rr,
IM  1— 1 Bcmmuii <krwelier

Haus:
20 Minute» von der Stabt Hm stellen, sehr geeig 
net a lt  Sommers rische, schone, freie, freundliche 
Lage, in bestem Banznstande. jivei (Karten. zwölf 
Zimmer, drei Riichen. zwei Keller, neue S ta llung 
f fa f lh a ii*  B o tu r lf io n , nt prei-wnrdig zu versaufen.

M here An-knnft erteilt bie (Kefchast-stelle 
diese» Blatte». m m  > t

M i i i i b i i i s l c h u i u f .

I>er Tücljmarltt
findet in

Purgstall
am P lin y K d ik n s la g . brtt 2 . J u n i 1 3  ,
statt und wird derselbe wieder reichlich mit Tieren 
brr Mnrbobener- und Mnrzthaler-Raffe und deren 
Kreiijiingen beschickt werden.

(Künftiger Bahnverkehr nach allen Richtungen. 
* *  i - t  3Pir t i r m r ln le  lIvrA rhung.

A T E L IE R
,J2'Z Zahnersatz

ln  O old, K autsoh n ok etc.

KARL SCHNAUBELT.
S e n i le r  e ine r vom hohen k. k M in iite r iu m  Om 
Innern m it k e ta n d e rt e rm e ile le r B e lm gn iti ver­

sehenen g e m e in e n

— =  W I E N  V I I , = —
L ln d e n g a t ie  M r . 17a.

Jeden ersten S onntag  im  M o n a t 
In  W a l d h o f e n  a d 7. im  H o te l 

«um goldenen L ö w e n “ v. 9 4  U h r
su sprechen

E K X lo o o d l

Jfötei Jnfüfir.
Vom 31. Mai an täglich um 5 Uhr 

abends-
Anstich von Original- 

Pilsner Bier
direct vom Fass.
W ien er B äckere i u. Konditorei

Leb. Lohnessl,
Waidhosen a. d. Ybba. „ . T Z :

em|»lleblt «len P. T. llevubnern  and Somme r g ls l# »  von

W sidbofen and Umgebnog 

tä g lic h  s w e i m a l  frisches O sbäok:

Briosche, Mohn- u. N u ssbeug l,
e c h t e s  Korn- und Grahambrot. 

F e i n s t e  T o r t e n  u n d  B ä c k e r e i e n .  
Bonbons Kompotte und Marmeladen 

Qefroroneo.
H alte t-»  mit Schlagobers etc.

Sprxlal -  F.rzruyunv und t'rraandi mgHarher Cukrm, 
— y.irlebark#  und lUfu/ulime ° 3'MJ 0  I

lU icIciv
Verpachtung.

Beim Gute K r o i s b a c h ,  B illa  
Blaimschein, sind für hcitrißc Heu- und 
Kummet - dritte noch ciiiißc schön bc- 
wachscne Wiesen zu verpachten.

Auskunft beim Gärtner frhm aitn , 
B illa  Blaimschein .» . . .

C htl. F ils. KINO L  HERGLOTZ, a . „ u  t t B k

RfirtMtiU: Siegfried St hich 1H, l  Rdätfltltr. l i

ß rig ina l- A ntirost
D a u e r h a f t * « »  u n d  *  *■  A n e l r l e h  f ä r b e

| i e  Aecktrn ant A#4<a
mit Zutkcr firtlg  em itbto 0 östliche Würzt btt eprifrn. 
sofort  i M l i i ,  f t i n t t . eu«<itbi|n unb brimmirr mit 
t'e n iU t. tim Pdckchtrn, 3r1«| für tu  - glamgrm t*enillf,
24 H rU rr

N r u b f i l !
*V ellch.en-Ferlen

tur ©trtiluag fdfllichfirr ntuir spnirn mit melurgtlrtitm 
t'tildcn flron i  iee i  l

Sochbuch „ P i #  9 n ( 4 ra  M ä 4 f "  gratis Pückchtm > b. 

■Je bebte im h tiibbe ftm  e. b # bW  bei: c h e ilfs s i,»  

> t i f |  28 m#., >rem| ^Itimmekf, )#ftf W#fltr»berf»r.

ro e l v e rh ü te n d e  fü r  E ls e n  et«.

w i r k t  e e lbet b e i eeh en  v e r ro s te te m  E in en .

u n e r r e ic h t  ferner-  u. w e l t e r -  
feete A n s t r i c h f a r b e  f i r  

H o ls  S te le  u . a . i
Flammentod

Ein dreifaches Bocb!
M  ( l l t J  .118

/  r r b i n a 11 b f  wgr t ,  Jimwrrwriflrr,
l> WWm w rin i

N a m k n s f e K e !
Job. Wurm, V eflrr.

K .«r-#EikletW r. | i « h b n ,  
_  * * * .  e  * - «  . i r a W t e n .

IH e iceHer/citten F a^ad e-F arb en
m H U  M l  A .  m i m  t» fa M n te rw  ■  « *  W m  w e  l<  fr. n  » ,  » > » . y l v k i i  . 
m W M y a *  t e n t t f n j l h i  e  W re b r«  g « lb r .  * r l  i - e  C r t a t r c h  N t a a n  | k <

2 0 0  Kromen P rä m ie
■WM

v - r i t t  f .  f .  » i l t r r  • e i«  e e # l» l .  » r i* .

CARL KRONSTUNER. W ien. I I I .  H a u p ts trm e  120
A u s g e z e i c h n e t  m i t  g o ld e n e n  M e d a i l le n .

xroniirculichn £<*n  Vnlcr uns «tochtru.fn U n i o n  g r »  & f ( i m i b t | |  ■  » « * ♦ • ! «  «. » i / b H  —  8 »  3 » ! " * «  *  *  gchr lil-tü m , mich' ecreaW rtlich


